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der Wunſch der Vater des Gedankens.

gierung zu entſcheiden, die ſich auf Agrarier, Volks

Zulunft verfahren und Gemeinde, Kreistags, Pro
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Das vom Stahlhelm beantragte Volksbegehren
auf Auflöſung des am 20. Mai 1928 gewählten
Preußiſchen Landtages iſt amtlich zugelaſſen wor
den. Die Einzeichnungsliſten liegen vom 8. bis
21. April aus. Wir haben in Preußen rund 25 Mil
lionen Stimmberechtigte. Der fünfte Teil muß
ſich mindeſtens einzeichnen, wenn ſpäter dem
Volksbegehren der Volksentſcheid folgen ſoll.
Bei einem Volksentſcheid iſt erforderlich, daß mehr
als die Hälfte der 25 Millionen Stimmberech
tigten den der Abſtimmung zugrunde liegenden An
trag bejahen, erſt dann müßte die Auflöſung des
Preußiſchen Landtages eintreten.

Das Vo t. ar emt witz ezgtigon Jeilasen iowie ſeit und Zeit t. Du
e 6, FernſprechAnſchlüſſe Nr. 200 2007 43308.

angt eingeſandten Manuſkrizten

an
Anskun mittagsi ſtets das RücEporto beizufügen

Warum Volksbegechren? von Alex MölIer, Hane, a. I.
Wählermaſſen, die man in drei Klaſſen aufgeteilt
hatte, um einem Kapitaliſten genau ſo viel Stim
men zu geben, wie Tauſenden von Arbeitern, An
geſtellten und Beamten. So belief ſich im Jahre
1903 die Zahl der Wahlberechtigten auf
7 101 963. Hiervon wählten

238 845 Wähler in der 1. Klaſſe,
856 914 Wähler in der 2. Klaſſe,

6006 204 Wähler in der 3. Klaſſe.
Mit anderen Worten: Von je 100 Wahlberech-

tigten entfielen im Durchſchnitt des ganzen Staates
3,36 Prozent auf die 1., 12,17 Prozent auf die 2.,
der Reſt von 84,57 Prozent auf die 3. Klaſſe. Ein

der Stahlhelmaktion

ſtatt im April 1932 im November oder De

poli

ſozigliſten, Volkspartei und Volkskonſervative, Wirt
ſchaftspartei und Landvolk. Man ſieht, die ganze
bürgerlich-kapitaliſtiſche Reaktion hat ſich hier brü
rüch vereint. Die ſchwarzweißroten Hugen-

bergianer und die politiſchen Raubritter vom Haken
kreuz, die Großinduſtriellen und die Führer ohne
Mannſchaften, die Krämerſeelen und die Groß-
agrarier, ſie alle wollen ſich in Marſch ſetzen, um

„ihr“ ePreußen von den Marziſten zu befreien.
Nach den Septemberwahlen 1930 ſchwoll den

Herren von der nationalen Oppoſition gewaltig der
Kamm. Sie deklamierten, in Preußen habe nach
dem Ergebnis der Reichstagswahl die Weimarer
Koalition nicht mehr die Mehrheit. Dieſe Behaup-
tung entſtand durch eine ſchematiſche Zuſammen
ſtellung der in Preußen für die einzelnen Parteien
abgegebenen Stimmen. Daß eine ſolche Rechnung
unmöglich iſt, kam ihnen wohl nicht in den Sinn,
denn für die Findung des Endreſultats war nur

Am 14. September hatte das unter ſchwerſter Wirt
ſchaftsnot zu leidende deutſche Volk über eine Re

konſervative, Wirtſchaftspartei, Deutſche Volks
partei, Zentrum und Demokraten ſtützte.

Dieſe iſt niemals gleichbedeutend
mit einer der Leiſtungen der von
Otto Braun ſeit mehr als einem Jahrzehnt

geführten Preußenregierung,
die in den Wirren der Zeit immer der ruhende Pol
in der Erſcheinungen Flucht war. Bei der Prüfung
dieſer politiſchen Bilanz hätte ſich am 14. Sep-
tember v. J. in Preußen wahrſcheinlich ein an
deres Stimmenverhältnis ergeben.
Wenn man aber überhaupt ſo ſchematiſch für die

vinziallandtags, Landtags und Reichstagswahlen
immer einzeln auf Uebereinſtimmung und gleich
gelagerte politiſche Kräfteverhältniſſe prüfen wollte,
dann kämen wir ja überhaupt nichr
mehr aus dem Wählen heraus Auch der
nach den Wahlen zum 14. September 1930 zu
ſammengeſetzte Landtag von Braunſchweig

e. ſich auflöſen, da die inzwiſchen vorgenom
menen Kommunalwahlen eine Verſchiebung
zugunſten der Linken brachten. Darüber
ſchweigt allerdings des Stahlhelms Höflichkeit.
Wer an das Preußen des Dreiklaſſen

wahl ſyſtem s. zurückdenkt, verſteht die Attacken,
die die n gegen den preußiſchen Volks

hnati und National

Wähler 1. Klaſſe hatte alſo 25mal ſo viel
hre cht wie ein Wähler 3. Klaſſe und 7mal

viel Wahlrecht wie ein Wähler 2. Klaſſe. Das

1903 insgeſamt 433 Abgeordnete.
ten die Konſervativen mit 19,30 Prozent der

W. Zehn John ſpäter vei
von 1913, erhielten:

Stimmen Mandate
in Prozenten

Konſervative 14,75 33,41
Freikonſervative 2 12
Sozialdemokraten 28 2,26

Nur 16,75 Prozent der Wähler beſtimmten faſt
die Hälfte aller Mandate, aber 28 Prozent der
Wähler mußten ſich mit nur 2,26 Prozent der

Abgeordnetenſitze begnügen.

Jm Zeichen dieſer unerhörten Volks
entrechtung ſtand das frühere Preußen.
Selbſt als im Weltkrieg der Arbeitnehmer im
Schützengraben ſein Leben aufs Spiel ſetzte, hatte
ihm der preußiſche Staat noch nicht die politiſche
Gleichberechtigung zuerkannt. Die Herren, die
damals beſtimmten, ſind jetzt die
Drahtzieher im Kampfe gegen Preußen. Sie
ſehnen ſich nach ihrer Vormachtſtellung oder, um
ein in dieſen Kreiſen geläufigeres Wort zu ge-
brauchen:

Sie ſehnen ſich nach ihren früheren Futter
krippen zurück.

Da ſind die Begehrlichen!“
Mit Hilfe des Stahlhelmvolksbegehrens möchten

die Reaktionäre aller Schattierungen Preußen

vorgegangen

Landtagsfraktion, Abgeordneter von Winter-
feldt, hatte an den preußiſchen Jnnenminriſter
kürzlich einen Brief gerichtet, in dem er um Aus-
kunft darüber bat, inwieweit das preußiſche Mini-

Notverordnung des Reichspräſidenten gegen
das politiſche Rowdytum beteiligt geweſen
ſei. Der Brief war in der Form äußerſt höflich ge
halten.

Severing hat dem Frageſteller ebenſo höflich
geantwortet, daß er bei den zuſtändigen Stellen

ge

ſoweit an der neuen Notverordnung bete ſei,
ſtgat reiten, in deſſen Regierung drei Sozialdemo

Gemeindevertretungen waren in ihrer Zu

n

Das damalige Abgeordnetenhaus und die preu Möslichteit für die o

Auf die endgültige Formulierung habe er
ine rle i Einfluß nehmen können. z

Reichspräſidenten zu. Somit iſt keinerle
n gegebe

e vom räſidenten allein zu beſtimmen
den Maßnahmen Eingluß zu nehmen.

für Halle und den Bezirk Merſeburg

Halle (Saale), Mittwoch, den 8. April 1981

Bezug s8preis monatlich 2,00 Mk. u. 0,90 Mk.e e e e m r n r m e70
Mk. Anzeigenpreis 13 Big. im Anzeigen und 80 im Reklametei

rkerſtraße 6. Fernruf 26605 t
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Hanuvptgeſchäftsſtelle: Gr. Mä

wiedererobern. Glückſtrahlend verkündet die immer
noch unter der Kopfmarke „Mit Gott für König
und Vaterland“ erſcheinende „Kreuzzeitung“, daß
neuerdings ſich ſogar Katholiken dem Kampf gegen
Zentrum e angeſchloſſen hätten.

Der k Adel iſt mit ſeinen beſten Namenn von Hohen-
ollern, Freiherr Hermann v. Lüningk,
r af Beiſſel von Gymnich, Generalleutnant Erich

v. Beckedorff, Vizeadmiral Freiherr v. Dalwi
r Lichtenfels, Freifrau v. Schönberg, Frei

err v. Schönberg, Rechtsanwalt v. Savigny,
Graf Brühl, Freiherr v. Schorlemer, Her
zog von Ratibor, Freiherr Alfred v. Lands
bergVelen, Graf von und zu Bodman, Graf
Ferdinand Hoensbroech, Freiherr v. Stotzingen.

Da weiß man wenigſtens, weſſen Intereſſen
dieſes „Volks“begehren gegen Preußen dienen ſoll.
Wer auf den Stahlhelmbettel hineinfällt, ſtimmt
für die Hohenzollern, Prinzen, Grafen und Frei-

Die Zentrumsfraktion des r
Landtags wendet ſich in einem ſcharfen Aufruf
gegen die Deſperado Politiker, die
durch ein Volksbegehren auf Auflöſung des
Preußiſchen Landtags die „Vorherrſchaft“ in Preu-
ßen erobern und „über Preußen den Sturz des
Kabinetts Brüning“ im Reich erreichen möchten.
Der Aufruf ſchließt:

„Die Wahlperiode des Preußiſchen Landtags
läuft im Frühjahr des kommenden Jahres ab.
Wozu dann wenige Monate vorher noch ein Volks
entſcheid, der nutzloſe Millionen Koſten verſchlingt,
die wahrlich beſſer verwandt werden könnten? Was
unſer Volk, was unſere Wirtſchaft vraucht, iſt
Ruhe und Ordnung, iſt Erhaltung des wie-
dergewonnenen Vertrauens! Durch ein Volks
begehren wird unſere ohnehin ſchon ſchwer geprüfte
Volks gemeinſchaft in leidenſchaftlichen
Kämpfen erneut aufs Schwerſte erſchüttert!
Wenn der Stahlhelm, der angeblich „überpartei-
liche“ Bund der Frontſoldaten, mit u
der Rechtsradikalen und auch ſolcher Par
teien, die im Reiche mit in der Verantwortung
ſtehen, zum Kampfe um die politiſche Vorherrſchaft
in Preußen aufruft, kann es für uns und unſere
Freunde im Land nur eine Loſung gegeben:

Scvcring zur Notvcroränung
Auch Beutscanatonale sehen ein. daß gegen politisches Rowautum Kampf gegen das ſaſchiſtiſche Tollhaus

wiederholt um Erlaß geſehlicher Beſtimmungen ge
n die zunehmende Verrohung der

Kampfformen vorſtellig geworden ſei und in

es Artikels 48 der Reichsverfaſſung ſteht einzig dem ſt

Keine Unterſtätzung des Volksbegehrens!
Keine Teilnahme am Volksentſcheid!“

Der Vorſitzende der deutſchnationgle nffragt dann den Herrn von Winterfeldt, warum ge
rade er, der mit den tionalen zuſammen
von jeher mehr Macht für den Reichsprä
ſidenten verlangt hat, mit einem Male die
Rechte der Länder ganz beſonders gewahrt wiſſen

ſterium des Jnnern an dem Zuſtandekommen der will. Severing ſchließt ſein Antwortſchreiben:

„Jm übrigen begrüße ich Jhre Erklärung, daß
auch Sie die Notwendigkeit eines Schutzes des

nicht verkennen Es kommt bei dieſem Schutze
aber nicht ſo ſehr darauf an, erſt im letzten Augen

ſchlagen, als vielmehr der g entgegen
die zur Mordtat anreizt und den Mord ver

Ein Staat, der dieſer Vergiſtung des
Lebens nicht entgegentritt, gewährt ſei

r

2,70 Mk. bei
Himeter.
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ſchlagen zu ſein. Die Häuptlinge ſchlagengeägg en die ehe derte i u re
jedoch auf das Wiederſehen vor Gericht. Falls es

r n en kommen ſollte,ird man ei über diu 2 mancherlei über die deutſchen Er
ndeſſen bietet auch der bisherige Verlauf

der Dinge ſchon allerhand Anregungen. Man
denke, daß die militäriſch aufgezogenen
Kohorten, die unter dem Namen S. die Welt
unſicher machten, ſo manchem Spießer einen ge
linden Schrecken eingejagt haben, wenn ſie,

de Vſen Puten obn n, als ob ſie wirkl den„Marſch auf Berlin“ angetreten e We ihr

Vorbild Muſſolini den Marſch auf Rom. Und der
Fanatismus, mit dem die Braunhe ihr
„Heil Hitler!“ zu brüllen pflegten, ließ bei den
Wunder und Militärgläubigen des Spießbürger
tums wirklich die Hoffnung aufkeimen, als ob aus

dern ſtch
bellen“ anuſchlöſſe und damit die ganze
Hakenkreuzformationen aufzurollen beginne. Und
doch iſt der Spuk überraſchend ſchnell verflogen.
Aus der Ferne kann der Diktator die Führer“ ab-
und einſetzen, Generalbevollmächtigte ne inter
parteilichen Henkersdienſte ernennen und weitere
„Säuberungs“Aktionen ankündigen. Die Prä
tovianergarden knurren zwar, aber ſie ſchwenken
ein.

Das iſt das weſentliche an dieſen Vorgängen.
So gewaltig auch das militariſtiſche Gepräge
der S. ſchien, ſtärker erwies ſich auch hier die
politiſche Jdee, die in der Bewegung wirk
ſam iſt. Dieſe Jdee iſt ohne Zweifel dünn, dazu
konfu s. Aber ſie bildet doch den ſozuſagen geiſti
gen Jnhalt einer ungeiſtigen Geſellſchaft. Das Ge
rede von der „Befehlsgewalt“ des großen Adolf, der
die Diktatur erſtrebt und ſelbſt ſich als Dikt
fühlt, mutet zwar mehr als grotesk an in einem
Lande, das ſo ſtarke demokratiſche Wille ns-
kräfte entwickelt hat, wie unſere Arbeiterorgani
ſationen. Aber auch dies Gevrede iſt immer noch
ſtärker als das militariſtiſche Spiel, von
dem es bisher begleitet wurde. Tatſächlich haben
die „Ziviliſten“ in der Hitlerei mit ihrem Legali
re einſtweilen geſiegt über die militariſtiſche

Sicherlich wird die Erhebung der Prätorianer
gegen ihr „Hauptquartier“ für die Hitlevei noch ſehr
unangenehm und ſehr lange nachwirken. Jn wie
ſtarkem Maße, das wird ſich erſt im Laufe der näch
ſten Jahre zeigen und nicht unweſentlich abhängen
von der Energie und der Geſchloſſenheit, mit der die
Sozialdemokratie den

fortſetzt. Aber man wird gerade deshalb die Dinge
im rechten Lichte ſehen müſſen. Und da zeigt ſich,
daß die Hakenkreuz Partei ſchon zu ſtark Par
te i im landläufigen Sinne geworden iſt, als daß
ſie nur mit militäriſchen Paraden und mit geheim
bündleriſchen Ueberraſchungen arbeiten kann, wie
in ihren Anfangszeiten. Der Auflöſungspro-
zeß der alten bürgerlichen Parteien
hat die Hitlerbewegung überraſchend ſchnell aufge
ſchwemmt. Zu viele ihrer Glieder ſind aus dem
Lager der Reaktionsparteien gekommen,
als daß ſie mit wirklich revolutionärem Schwunge
ein Volk überrumpeln könnte. Die Kräfte, die ihr
von den Deutſchnationalen, aus dem Bauerntum
und von den Anhängern der Volkspartei zuſtrömten,
ſind nicht geneigt, ſich von den SA. Leuten in po
litiſche Un gelegenheiten treiben zu aſſen.
Deshalb bläſt Hitler den Sturm ab; deshalb
klammert er ſich immer feſter an die „Legalität“,
deshalb iſt ihm ein Miniſterpoſten in irgend
einem deutſchen Lande für den Ruf ſeiner Politik
wichtiger als alle die Braunhemden,
die S hungernd für ſchlugen. e a

r Sturz des Frick in Thüringen
den Unbeſßiegbarkeitsdünkel der Hitlergarde ein

2 etc h 3 h r

geſchmückten Oberen, ſich
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weidender als de Kedellion der SA.
mpagnien. In der Demokratie kann die Macht

„legal“ erobert werden, wenn man das Volk für
ſeine Jdee gewinn kann. Aber auch für die De
mokratie gilt das Wort, daß an ihr ſtirbt, wer von
ihr naſcht. Und Hitler hat von den Möglichkeiten der
Demokratie bereits zu ſtark als daß er indiktatoriſcher Underuhrtheit außerhalb ſtellen

könnte. Möge die Garde rebellieren, der Diktator e e n krieg nimmt 7 e
ſiegte mit ſeiner ehrlich oder unehrlich gemeinten errichten ſeines e h
Legalitätsidee“, weil ſie an das vorhandene demo- es als auch Goeb u
kratiſche Syſtem anknüpft und mit ihm Bünd daßten Gerichte Wir r h
niß an wen n der Demokratie abe Diens Hitler,Den zum ge in rverſcherren dem PſeudoDiktator nicht die Mannen Chefredakteur des Beobachter“,
um Stennes, ſondern die viel ſtärkeren, in unzähli Roſenberg, Dr. Goebbels, und den Chef
gen Wange geſchulten en en der ſozialiſtiſch redakteur des Berliner Naziblattes Lippert eine

demokratiſchen Arbeiterſchaft. einſtweilige Verfügung, nach der es den
Genannten bei Androhung einer Gefängnisſtrafe
und einer Geldſtrafe in unbegren
boten iſt, weiterhin zu verbreiten, daß Stennes ſichAnklage gegen die Stahlheim

führer. läuDer Generalſtaatsanwalt beim Landgericht I inſg u
Berlin hat gegen die Vorſitzenden des Stahl Häuptlinge.
helms, Seldte und Dueſterberg, wegen eines
Aufrufes, den die Zeitung „Der Stahkhelm“ am Stennes erwirkt, nach der ſämtliche Büromdbel,
18. Januar veröffentlichte, Anklage erhoben. Der Schreibmaſchinen und was Stennes ſonſt noch aus
Staatsanwalt ſieht in dem Aufruf, der unter der
Ueberſchrift „Kampf dem Zwiſchenreich“
erſchienen war, eine böswillige und mit Ueberlegung m

ausgeführte Verächtlichmachung der r unter dem Schutz der Severing e e
mäßigen Staatsform, und hat Anklage auf Gru

e Stennes' Büro nach dem Nazibüro in derdes S 5 Abſ. 1 des Republikſchutzgeſeves erhoben. mannſtraße gebracht.
Der angeführte Paragraph des Republikſchutzgeſetzes
ſieht eine Mindeſtſtrafe von 3 Monaten
Gefängnis vor.

Bürgermeiſterwahl in Chikago
Ein ehemaliger Grubenarbeiter gewählt.

Die am Dienstag ſtattgefundenen Oberbürger-
r erwahlen endeten mit einer großen Ueber

der
der

fiel mit Pa
blieb mit B. 200 000 Stimmen hinter deme en Cermak Cermakder als g e wä re ilt, ſt deutſchböhmiſcher Emi

grant und war früher

vor allem der ch der illegalen Macht-
ergreifung beſchuldigt. Goebbels ſchreibt hier
wörtlich: „Die ver logenſte revolutionäre Ge
ſinnung aber iſt jene, bei der man zu den Waffen“
ruft, wenn man keine en hat, und „auf diech un g. Der e We Bill Barrikaden ſaund Trompeten durch. den Kopf T ins Loch zu ſtecken

trifft Wort für Wort auf ihn ſelbſt und
Hitler zu. Dieſe Methode Stennes haben err Grubenarbeiter. und Hitler jahrelang betrieben. War es nicht

ber Putsca der

Le e e eSee wer t a n
Höhe ver

Polizeiſpitzel betätigt habe. Außerdem
ft wegen dieſer Behauptungen eine Beleidi
ngsklage Stennes gegen die vier Nazi

Goebbels hat eine einſtweilige Verfügung gegen

Dienstag dom Gerichtsvollzieher

In dem Berlinex Naziblatt äußert ſich Goebbels,plötzliche „Hitlers“ über die Rebellion
Berliner n dieſem Aufſatz wird Stennes

wenn man wei

Was Goebbels hier gegen Stennes ſchreibt,

u Niederlage Thompſons iſt auf die 12jährige Hitler ſelbſt, der ſeinerzeit den Marſch auf Berlin“

t an ren, die unter der zu den Waffen“ rief? Stennes
insbeſondere in den letzten iſt

Formen angenommen bis
nd Chikago kwenner ruiniert hatte.

Ruſſiſche Fuſtiz

Eiſenbahner ohne Gerichtsurteil erſchoſſen.
Amtlich wird aus Moskau gemeldet: Das

den

Popow, Sama trti. Schko Nikitin undla tonow wegen abotage und Konterrevo
tion zum Tode verurteilt wurden. Das

Urteil wurde ſofort vollſtreckt.
7

Aus Moskau wird gemeldet, daß 30 Mit ch
e

d er Vor

hinausgeſchmiſſen. In dieſem Bekenntnis zur dLegalſht kann nur die Erkenntnis liegen, daß beide Steine und F 'aſchen als .revo'utionäre liſchen Landeskirchen haben dem Ver

Kampfm'ttel.gegen die Republik als einen hoffnungs
loſen Fall anſehen. Tauſende von Spießern,
die die „verlogenſte“ Propagandamethode für bare

g Münze nahmen, ſind um eine Jlluſion ärmer ge
inm der OGPU. in Rigſan gibt bekannt, worden.

jetzt in den tiefſten
Stennes wird neuerdings im „Völkiſchen Beob

e opagandamethode itlers und Goebbels“Wer treu geblieben. eshalb wurde er

bisher propagierten gewalt ſamen Kampf

Wie der Herre

Der Kampf Hitlers gegen Stennes ſpielt ſich auseinandergeſprengten Demonſtranten ſammelten
Gründen polemiſcher Sitten ab. ſich bald darauf an der Brunnenſtraße. Hier kam im Fl zu

es zu mehrfachen Zuſammenſtößen, bei denen dem Aufſtieg
Steine und Vierflaſchen wied wieder eine Rolle ſpielten. Fewern a an dem

limouſine von eine zu Weinkneipe fahre
ſind, Hitler ſcheint dabei vergeſſen zu haben, daß er we

Stennes für ſeine angebliche Lebensführung als

ſt habe.

ten NaFs eigt das Koblenzerattes. Bei den en
Verhältniſſe a r Koblenzerlerianern. Auch in c derr t eine die
Schuldenwirtſchaft, für e der rin

a e
e n mußbraunen je 5 tlers, dem neuen er

teipalaſt an der Brienner Straße, wird ein Wirt
ſchaftsbetrieb eingerichtet r Wirtſchafts

betrieb wird eingeteilt in drei Abteilungen: erſter,
ter und dritter Klaſſe wie die Warteſäle

e eines Bahnhofes. Erſte Klaſſe, ausgeſtattet
Gauleiter, mit Leder und Samt, hochelegant. rDerſglaſſe, gut bürgerlich dritte Klaſſe, r

und einfach eahre mehrere
5

rin z. 3 mit St a r S r i. und vor den Herren Führern ſtramm ſtehen dürfen,Die dritte Klaſſe e
Parteiſoldaten da, die die Verſammlungen füllen

a im r aber die ſchmutzige und kriminelle Ar
Hit zu beſorgen haben. Die zweite Klaſſe iſt füret Lürgerlihen Mitläufer und die erſte Klaſſe

einſfür die Herren Geldgeber und die Herren Offin

Geld h hergeben will. Wie bei allen ziere. Da haben wir das treue Abbild des Hitler
Prinzen ihnen Praene dortwo das zur Verfügung geſtellte Kapital ni Art

dem Parteibüro der Nazis hat mitgehen heißen, mehr einbringt.
herauszugeben ſind. Tatſächlich wurden die Sachen

nicht, wird ſich er natürlich für
zen entſcheiden.

Nazi Aniſoem verboten

Jm Rheinland und SchleswigHolſtein.

des Verbot 7 n: Auf Grund des F 8 ver
nun 27 ete ich hiermit für die R

ſtimmt
trachten ne en alle n en die dazu
ngen drehen
zeichnen.

Jn s kam es am Dienstagabend in
Gegend des Untergrundbahnhofes Rou n o n eheoli ze i. Beamte

wei Beamte wurden berlegt

Jn Köln Wgrartet man jetzt ein Machtwort
itlers. Da der Prinz Geld ar hen van und

i es Verbot der Obe tde Miene g. Srſere eſen

verſu Zue e t der e vbebin

ſchen Staatsideals!Die Partei Hitlers nennt ſich Arbeiterpartei

Oſt iachſen zum m Partetkonflikt.
Jn der letzten Sitzung des erweiterten Be

zirksvorſtandes der SPD. Oſtſachſens im
Beiſein der Reichstagsabgeordneten des Bezirks fol
gende Entſchließung gefaßt:

„Der Bezirksvorſtand billigt das Verhalten der
Der Oberpriſident der Rheinprovinz hat folgen Reichstagsabgeordneten, die ſich an der Abſtimmung

über die Bewilligung des Panzerkreuzers B nicht
beteiligt haben. In Hinficht auf die Haltung d

neun Logeerdneten, die gegen die Fraktion geſtimmt

fe- haben, erwartet der Bezirksvorſtand, daß ſich jeder
rin Parteigenoſſe und jede Parteigenoſſin dem höchſten

3

SA.), der und der Hit Votum der Partei, dem Beſchluſſe des Reichsparteiſolchen e c Bundes tages unterordnet. Auf keinem Fall darf es Uebung
be werden, daß Fraktionsgenoſſen gegen die Partei

von derſſtimmen. Verſtärkte außenparlamentariſche Aktivi
rigkeitzu den genannten Organiſationen d kenn tät der Partei zur Verteidigung der ſozialen Rechte

der Arbeiterklaſſe iſt in nächſten Monaten nndrdtngte
i Pfücht.“

Der neue Kirchenvertrag.
Die oberſten Behörden der ſieben evenge

it i tnehe an re '3 e ee

turan
e Verſuch

anden die S
Kilometer entfernten

ureel ch auf der e hen n r An
v rie ück.

te der Motn re efahrerin, ſeine S erlitt et
r ferner c nmletſuhinderihier und elf ren in Luxuslimouſinen mit Dienerſchaft um r a iſt S t aus Oeſterreich und wißte ins Krankenhaus

S p. n Jevon u ch Bise
bis Heine) folgenden

Unzweifelhaft waren die bür erlichnationalenEinheitste e des neunzehnten Jahrhunderts ein
J ſwrider derſgen n das wurzelloſe Welt

rgertum der bürgerlichen Aufklärung, das im
achtzehnten Jahrhundert geherrſcht hatte. Aberdaran konnte nicht der eüingſte Zweifel beſtehen,

daß Schiller dieſem ürgertum, ſo wie es nun
einmal war, gehuldigt hatte. Er kannte das
„Vaterland“ als ſchwäbiſchen Kanton, aber ſonſt
wollte er der „Zeitgenoſſe aller Zeiten ſein, und
über den Beruf gerade der Deutſchen, eine Nation
zu bilden, dachte er ſo, wie Goethe:

Zur Nation euch zu bilden, ihr hofft es, Deutſche
[vergebens;

Bildet, ihr könnt es, dafür freier zu Menſchen
ſeuch aus.

Allein Schiller mußte nun einmal zum Propheten
der nationalen Einheit gemacht werden, und ſo
verſtümmelte man die Worte, die er einem mittel
alterlichen Feudalherrn in den Mund gelegt hatte,
über die Nichtswürdigkeit der Nation, die nicht ihr
alles freudig an ihre Ehre ſetze, oder man terte
ch an, als ob ein anderer mittelalterlicher err nicht die ſchweizeriſchen Urkantone, ſondern

eine moderne Nation gemeint hatte, als er ſagte:
Ans Baterland, ans teure, ſchbieß' dich an,
Das halte. feſt mit deinem P Herzen,
Hier ſind die ſtarken Wurzeln deiner Kraft.

r ärgſten aber war der Unfug, den der deutſche
a mit Schillers äſthetiſch philoſo-phi ealismus getrieben hat. So wie

ſpo

der

ein

als

im

am
tag

ſeinen Lebzeiten das Geheimnis eines ſehr Bügen Sie geweſen; nach ſeinem Tode aber der
wurde er i nzlichem Mißverſtändnis eine Stütze
für alle eit und Zaghaftigkeit der deutſchen
n

m Sr. den et u Jdealis
philoſo r

Leben in das Reich der Kunſt, d Fichte imſikühnen Sturme der Gedanken dies Leben aus an

Dumpfheit und Enge befreien wollte; Fichte verkündete frank und frei den Atheismus, das Recht
auf Revolution, die Gleichheit alles deſſen, v
Menſchengeſicht trägt, eben die Gleichheit,
Schiller nur im Reiche des äſthetiſchen
gelten laſſen wollte. Und ſo auch
nicht aus ſeiner Zeit, ſondern erfaßte ſie in
danken und eroberte mit ſeiner e
lektik ungezählte Provinzen des

üchtete l
oriſchen Dia-

iſtes. Schiller
ttete über Fichte als einen „Weltverbeſſerer“,

aber um ſo gründlicher und treffender kritiſierte wa
große Jdealiſt Hegel den Jdealismus Schillers.

Am ärgſten graſſiere dieſer Jdealismus, verzerrt
wie er von den bürgerlichen Liberalen war, in den
vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts, als
ſich die Wolken des Märzgewitters zu ſammeln be
gannen. Damals ſchrieb Karl Marx zornig
Schillers Flucht in das Reich des Jdeals vertauſche
nur die gemeine Miſere mit der überſchwenglichen
und aus dieſen Tagen datierte die Abneigung, die
unverkennbar hervortritt. wenn Marx und Engels

mal auf Schiller zu ſprechen kommen.
Es iſt unſinnig, zu behaupten, daß Schillers

Geiſt die Märzkämpfer des Jahres 1848 beſeelthabe: die einfachſte Wahrheitelieke verbietet, ihn

Schwurzeugen für eine bürgerliche Revolution
anzurufen. Er hat dieſe Revolution geſehen, aber
nicht verſtanden. Sie iſt ihm ein Greuel geworden
ſobald ſie mit ehernen Sandalen einherzuſchreiten
begann. Es waren die Hallen der Paulskirche, wo

Jahre 1849, wenn nicht der Geiſt, ſo doch der
Schatten Schillers umging, und dieſen Schatten hat

die bürgerliche Klaſſe in Deutſchland dann noch
einmal beſchworen zehn Jahre ſpäter, als ſie ſich
von der Niederlage ihrer Revolution erholt hatte
und einen neuen Gang mit der gbſolufiſtiſch-feu
dalen Reaktion verſuchte. Das große Schillerfeſt ba

10. November 1859 zum hunderfſten Geburts
e des Dichters. ſah den bürgerlichen Schiller

kultus in ſeinem hellſten Glanze, aber es ſah ihn
auch zum letztenmal; ſeitdem die Revolution vonz 7 dieſen Jdealismus meinte, war er ſchon ſoben und von unten zuoleſch über das deuſſche

ragertum hereinbrach ließ es den Mohren gehen
ſeine Arbeit getan hatte.

Aber deshalb ſind die Lorbeeren auf Schillers
Grabe nicht verwelkt. Nicht nur die Bourgeoiſie

t einen Anſvruch an ihn ſondern ebenſo das
Proletariat. Die Arbeiterklaſſe war noch ein Teil

bürgerlichen Klaſſe als Schiller arbeitete und
s Fichtes und 4 kämpfte. Sie ſich aus ihm kein Götenbilde e W dem S &rer um Wenig r e frönen; ſie kann

imſihn nicht mehr als einen unfehlbaren

weiſer betrachten; ſie wandelt andere

re Reihen ſ n; immer wird der Dichter

immer wird ſie in bewunderter Dankbarkeit

Ausſtellung des Halliſchen Kunſtvereins.

„Räuber“ und der „Luiſe Millerin“, des „Wallenſtein“ und des „Tell ihren Herzen teuer ſein; S

dies Leben der Arbeit, des Kampfes und des Lei
dens blicken, das ein ſto Wille aufrecht erhielt,
bis letzte Funke von körperlicher Kraft erloſchen

Der Maler H Hans Driekch

r u. ger cdas hält ſie in unantaſtbaren Ehren
wird ſein Ruf gegen die Tyrannen durch

der

auf

Der Kunſt verein veranſtaltet ärtigli—e
eine Ausſtellung von Gemälden des verſtobenen Malers z. ans Drieſch. ift ausdem mar als Aue von Gerhard
Marcs hervor n. Sein letztes Werk waren 8

Das ſeine

a n vor n x W ſeinem

Bauhauſes vor dem A rer i Sren Wer Gegen e bleibt ihm e
Gefäß für r u e
ihn das velde p. Wien das ihn in

die von der Stadt für das „Erfurter
mer“ im iſchen Studentenhaus r

h des e n n ett nem ge de ur epre t e e Abon in Luxor emporziehen.

el

e ihn in der Atmoſphäre We

e C rvie le i de dere e Lerra Secen

Um die eingemeißelten Jnſchriften an den Pyft. Rembrandts rückt Ganenen, ramiden und Tempeln Altägyptens v
ſich mit] können, laſſen ſich amerikaniſche Archäologenldnis). Nicht minder ſetzt erdem Ko tionsproblem eines r ausein eigens konſtruierten Flaſchen Wazen an e

ander. rt der Venus, ErfurterHier e er a r echt Sitz aus iſt es dann ohne Schwierigkeiten
ad ſchw. lich, die W 7 wen

r.) glatten Wänden emporziehen. Von ihrem

rem en Sie individuelle n u an Malerei entwi em le Bildern einer „Sittengeſchichte des t Arſielieihteren ehe in altung die d 3 e i eſchlagnahme.

r die Birei eder Geſchäftsſtelle, a
e mS i F. e i 28 3 T n enbedauern den 6. o z

aber die Arbeiter ſind für ſie dritter Klaſſe!
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Vornamen ſeines Kindes zu beſtimmen. Nicht feſt

ter neben andern Namen auch den Namen So u

Keht aber zweifellos feſt, daß jedes Wort,

ſtart Mode d alte Namen in Tder Eliſae e E. ine Le e n e Besuuch in einer Schoßofodenfabriß
un die verdorbemnmem Ostermkäigen ſrier?

Kürzlich ging die Nachricht durch die Preſſe
daß ein Anhänger des Dritten Reiches“ iner mc den Vornamen Hitlerike a en Hube eiert I re des Notetats 1931 im

e n die Kommuniſten ihren Antragder auch vom Standesbeamten ins Geburtsregiſter auf Gehaltsabbau der ſtädtiſchen Beamten
eingetragen wurde. In der Oeffentlichkeit glaubt der ſo agen zum eiſernen Beſtand bei dern daß der Standesbeamte einen ſolchen KPD. l erneut geſtellt. Sie forderten
Ramen zurückweiſen könne. Das iſt aber nicht ſo Abbau aller Gehälter, die über 6900
an e ger geſetzlichen Beſtimmungen in be Da r m d Er bei a
zug auf die Namensgebung ſehr mangel ſind. Dingen, kann man gegenüber der eorie dieUnzweifelhaft feſt e s a den le W wunderſchöne Praxis der Kommuniſten halten.

Aus der kommuniſti raxis des Gehalts-erſter Linie dem Vater) das Recht zuſteht, den ahhaues führen wir e öl In die Stadt
räte Schmicke mit 17000 Mk. Gehalt, Lücke
mit gleichfalls 17 000 Mk., Raddatz mit 23 000
Mark Gehalt an. Von keinem dieſer drei

Schwerverdiener Kommuniſten

a man je gehört, daß ſie von ihren hohen Ge

Halle, den 7. April.

ſteht aber,
haupt iſt.

Das Geſetz ſagt darüber nichts. Die Standes-
beamten haben nur die Pflicht, un anſtändige,
anſtößige und ſinnwidrige Namen zu
rückzuweiſen. Dieſe Beſtimmung iſt aber ſehr
kautſchukartig. Weigert ſich ein Standesbeamter,
einen vom Vater angegebenen Vornamen einzu
trägen, ſo muß das zuſtändige Amtsgericht eine
Entſcheidung fällen. So wollte ein Kölner Arbeiter
ſeiner vor etwa 30 Jahren geborenen Tochter die
Vornamen Klara Zetkin geben. Der Standes
beamte trug dieſe Namen nicht ein, da er ſie für
„anſtößig“ hielt, das Amtsgericht aber eniſchied zu holt zu erkennen gegeben, daß
gunſten des Vaters. de teEin anderes deutſches Gericht aber hat einmal re Forderung an h r hohen Gehälter

entſchieden, daß der Name „Laſſalline“ geſetzwidrigliſt. Jn Lüdenſcheid wurde vor einigen Mo
ſei. Während des Krieges ſind einige ſiegestau naten die Stelle des t neu beſetzt.
melnde Heimkrieger auf die Jdee gekommen, ihre Bei der Wahl gaben die Kommuniſten den Aus
Kinder Hindenburg oder Ludendorff zu benennen. ſchlag für den bürgerlichen Kandidaten, der
Hiergegen hat kaum ein Standesbeamter etwas ſein Deutſchnatfonaler iſt. Der ſozial-
einzuwenden gehab:. Ein intereſſanter Rechtsſtreit r g de nin dieſer Richtung wurde übrigens vor einigen ſten abge r r erJahren entſchieden Ein Vater wollte ſeiner Toch r z t ſind, nahmen die

Jn Eckernförde iſt das gleiche geſchehen,
pir“ geben. Der Standesbeamte wies dieſenſauch dort iſt ein Bürgerlicher mit kommuniſtiſcher
Namen als ſinnwidrig zurück. Der Vater errang Vilfe Bürgermeiſter geworden. Demſelben wurde
aber ein obſiegendes Urteil, da mit dieſem Namen uſtimmung ein hohes Gehalt
e engen an ſeine Kriegsdienſtzeit verknüpft In Sochum haben die. K uniſten ſchon

mehr als einmal praktiſche Proben v Ge
das je einmal als Vorname Verwendung gefunden de itee ein Gehalt
hat, wieder verwendet werden darf. Auch Abkür von 36 000 Mt. ei Oberbeamten in der Stadt
zungen ſind zugelaſſen. Nicht feſtſtehend iſt aber verwaltung bewilligten die Kommuniſten, gegen
die Grenze zwiſchen weiblichen und männlichen den Proteſt der Sozialdemokraten, Monatsge-
Vornamen. Vielen Vornamen iſt weder ein ſpe-j älter von über 1000 Mark. Daß man
zifiſch weiblicher noch ein ſpezifiſch männlicherſ auch im T r erCharakter anzumerken. Dann gibt es vor der h qm utgehalrern,

wie der „Klaſſenkampf“ ſo ſchön ſagt, nicht zurück
Vornamen, die für Kinder beiderlei Geſſchreckt, iſt der Fall des nach Rußland be
ſchlechts üblich ſind, ſo zum Beiſpiel Toni. Endlichſrufenen Stadtbaurats May von Frankfurt
wird der unzweifelhaft weibliche Name Marialam Main. Dieſer Herr iſt
vielen Jungens als zweiter oder dritter Vorname mit einem Jahresgehalt von 150 000 Gold

beigegeben. mark angeſtellt worden.Uebrigens ſei noch erwähnt, daß keinerlei Hin Für ſich ſelbſt wiſſen a rrrrr rn auch gan
derniſſe im Wege ſtehen, zwei oder gar allen Kin gut zu ſorgen. illy Münzenberg ſoll na
dern derſelben Eltern dieſelben Vornamen zu wiederholten Mitteilungen in der Preſſe vom

was ein Vorname über-

ältern etwas abgeben. Ebenſowenig rückt der
ommuniſtiſche Beigeordnete Meyer aus Rem

a von ſeinen 18 000 Mk. etwas heraus. Jn
einem dieſer Fälle hat die KPD. auch nur das

Keringſt unternommen, die n Gehälter ihrer
üte zu kürzen. Obwohl ſie dazu durchaus in

der Lage wäre. Von Meyer in Remſcheid weiß
man ſogar, daß er ſich ſtrikte weigert, der KPD.
Parteikaſſe Sonderbeiträge zu leiſten. Auch in
anderer Beziehung haben die Kommuniſten wieder

KPD. und Gehaltsabban
Thesrie und Praxis bei den Kommunſſten.

General, Loew, Thälmann und andere ſche
Größen der KPD., werden Einkommen von 20 000
bis 25 000 Mk. im Jahre nachgeſagt.

So weit in die Runde braucht man aber gar
nicht zu gehen. Wir haben in allernächſter Nähedie beſten iſpiele für das heuchleriſche Doppel-

ſpiel. Jm Stadthaus fordern ſie Abbau der Ge-
hälter über 6000 Mk., aber (wie in der oppoſitio-
nellen kommuniſtiſchen Zeitung „Volkswillen“
nachzuleſen iſt) der Konſumgeſchäfts,„führer“ Er
tinger hat von der KPD.Bezirksleitung, die
allmächtig im AKV. iſt, ein Monatsgehalt
von 720 Mk., im Jahre alſo 8640, das ſind
2400 mehr, als der Agitationsantrag im Stadt-
haus verlangt, bewilligt bekommen. mit nicht
Wurg. hat Ertinger vom 10. April bis Anfang

ktober rund 3720 Mk. Speſen bezogen. Er
verbraucht alſo an Speſen mindeſtens 6000 Mk. im
Jahr, macht mit dem

Gehalt runde 14 700 Mk.
Ertinger braucht das auch, denn ſeine hoch herr-
ſchaftliche Wohnung im beſſeren Viertel, in der
Mozartſtraße, koſtet 164 Mk. im Monat, alſo
das Vielfache von dem, was ein Arbeiter für

SPD., Ortsverein Halle
Freitag, den 10. April, abends 8 Uhr,

findet im Zimmer Nr. 3, eine er
weiterte Vorſtandsſitzung mit den Be
zirksführern und Begzirkskaſſierern ſtatt.

Es wird erſucht, pünktlich und vollzählig zu er

inen. Das Sekretariat.
des AKV., Koenen, bekommt 640 Mk. im
Monat, im Jahre alſo 7680 Mk. Daneben hat er
aber von Mai bis Juni 1930 an „Sekreta
riatsunkoſten“ (7) 1300, im Juli 1010, im
September 1100 Mk. bekommen. Das iſt alles
andere als Gehaltsabbau.

Wie hoch das Gehalt des Schwagers von
Ertinger iſt, wiſſen wir nicht. Der AKV. d
ihm für eine Reiſe nach Wien 670 Mk. bezahlen,
für einfache „Auslagen“ 220 Mk. Nach lts
abbau ſieht es auch nicht gerade aus, wenn der dritte
der Konſum, führer“, Otto Hertel, an Aus
lagen r das Auto (das der AKV. eigens für
ihn angeſchafft hatte) 2050 Mk. berechnet.

Die Kommuniſtiſche Partei iſt wirklich eine viel
et Partei. Für die hungernden Proleten ſtellt

e im Stadthaus Anträge, die Gehälter der Beamten
auf 6000 Mk. zu kürzen, im Ko rein zahlt ſie
den durch die Partei hineingeſ Geſchäfts
führern von den Hunger n der armen Pro
leten weit über 10 000 Mk. Gehalt und im übri

ſeine Wohnung zahlt. Der zweite Geſchäftsführer
en ſchimpft ſie feſte auf die nicht unZuitckeigtenhort f onße chaft un

In der Höhle der Radio-Marder
Die „Krimi“ verhaftete zwei ſchwere Fungens aus der Zunft

Einbruchsſpezialiſten

Die Polizei ſucht .Oſtereier“.
u dem geſtern gemeldeten Einbruch in ein

Radiogeſchäft in der Freiimfelderſtraße wurde
weiter feſtgeſtellt, daß der feſtgenommene Ein-
brecher, der auf der Flucht vor der Polizei noch
das Pech hatte, in eine Schaufenſterſcheibe zu
n mindeſtens zweimal „Ware“ vom Tatort
ortgeſchleppt hatte. Er hatte ſchon vor der Feſt

allerlei Diebesgut in den benachbarten
rebergärten an der Freiimfelderſtraße verſteckt.

Die Kriminalpolizet veranſtaltete geſtern ein nach-
trägliches „Oſtereierſuchen“ in dieſen Gärten und
fand in den unmöglichſten Verſtecken wertvolle
Radiozubehörteile und Grammophonplatten. Der
feſtgenommene Spitzbube geſtand nach langem
Leugnen den Einbruch ein. Weiter gab er auch
den Einbruch in ein Radiogeſchäft in der Gräfe-
ſtraße in der Nacht zum 29. März zu.

Das Publikum hilft mit.
Die Feſtnahme des Mannes iſt übrigens durch

die Aufmerkſamkeit eines hieſigen Kaufmannes
möglich geworden, der den Einbrecher am Tatort
überraſchte, ihn ſpäter auf der Straße wieder er-
kannte und ihn durch Polizeibeamte feſtnehmen
ließ.

Einbrecher im Nachthemd.

eben. Das Ge eibt in di kte nichts Münzenberg-Konzern ein Gehalt von 40 000 Markvor er far n dieſem Punkte nich beziehen. Heinz Neumann, der Rotfront-

Hallenſer Lageriſt von Beruf ermittelt und
feſtgenommen. Die Feſtnahme ging unter recht
ſonderbaren Umſtänden vor ſich. Als die Beamten
ihn geſtern in ſeiner Wohnung beſuchten, wurde
ihnen auf wiederholtes energiſches Klopfen nicht
geöffnet, ſo daß die Beamten vom Hof aus durch
ein Fenſter in die Wohnung einſteigen mußten.
Der Einbrecher war ſcheinbar ſpät von der „Tour“
nach Hauſe gekommen, er war noch im Nacht
hemd und gerade im Begriff, eine Schallplatte
nach der anderen von dem Diebe v zu gerknacken
und ſie im Ofen zu verbrennen. Einen erheblichen
Teil hatte er auf dieſe Weiſe ſchon umgebracht.
Einen großen Poſten Schallplatten und Radio
artikel fand man noch vor. Der gute Mann, den
die Polizei ſo aus dem ſchönſten Schlafe geſtört
hatte, mußte ſich nun anziehen und den Weg zum
Polizeipräſidium antreten.

Fluchtverſuch.
Auf dem Waiſenhausring machte er einen

g tverſuch. Er rannte in ein Haus der
r. Brauhausſtraße, wurde aber von den Beamten

eingeholt und nun von einem Schupobeamten nach
dem Polizeipräſidium gebracht.

„Schwere Jungen“.
Beide Einbrecher, die inzwiſchen dem Amts-

Als Komplice des Feſtgenommenen wurde
geſtern von der Kriminalpolizei ein 36jähriger

gericht zugeführt wurden, ſind Radiobaſtler. Es
iſt jedoch anzunehmen, daß ſie die Einbrüche nicht

In allerneuſter Zeit iſt es übrigens beſonders

arten zu variieren.

Lieſe, eine Eliſe, eine Liſſy, eine Elle, ja ſogar eine
Sabe und eine Ly. Aus der Margarete macht
man (außer dem Gretchen von Anno dazumal)
nicht nur eine Grete, Grier und eine Marga, ſondern auch eine Gritta. Aus Karl nicht üur Karl ſind die Nachwehen des Feſtes noch nicht vor
chen und Charles ſondern auch Charlie frei nach u ſich üherütterCharlie Chaplin. Wir ſehen alſo, der Wohltätig- Da r des Oſterhaſens überfütterte.

keit ſind keinerlei Schranken geſetzt. Die Auswahl keiten groß. 1927 kamen beiſpi
groß und ſchwer. Aber das iſt der einzige nete die Statiſtik aus 8,39 Ki

roſt ein Name koſtet ſo viel wie der andere, Kopf der ten (in E nur 2,84, in
der ſchlechte ſo viel wie der gute. Alle ſind gratis, Frankreich m). 1928 wurden inmeter ſt e Feantick 276 Tonnen R ao vevarbeitet,

das ſi f. 1925 wur
Eltern und Freunde der weltlichen Schule! Betriebe gezählt. We
Dienstag, den 14. April, beginnt das neue Laſter des SüßigkeitenVerzehrens

Schuljahr. Die Neul der Samm7 Angeſtellten Brot n z Wote n ber Der

n en n n n r rneig ſi r Garten d olk s r war in alen dieſen Ketrieben Hochdrug. Jept
neuen Kameraden läßt die Konjunktur wieder etwas nach. Wie es inn nen den We Werkſtatt des Oſterhaſen

Schulhaus Grete Srnnenſtrghe t war Sammel
beſondere

vamm auf den

r ſo
ausſieht, zeigen folgende Ausführungen.

einem Saal mit kompliziert ausſehenden
Maſchinen entdeckt man, daß auch der Oſterhaſe
durch maſchinelle Kräfte erſetzt worden iſt. Man

man die Produktion

ſie tatſächlich Eier legen würde, denn eine Unzahl
von Marzipaneiern in allen Größen quellen aus
ihrem Jnnern. Geſchickte, beſonders vorgebildete

Lichtbilder

on de haus de Kiter r

onteſſori a r n antgnttalte in rei igung en übernehmen dann dieſe ipaneier, die Eine Schokoladenfabrik, die einzig und alleinrer i t che See unglaublich kurzer Zeit mit hübſchen Be auf das Saiſongeſchäft eingeſtellt wäre, könnte
5 malungen verſehen werden. Eine andere Gruppe ſchwerlich beſtehen. shalb muß ſie auch alle
S ſag die Eier, um ihnen Glanz zu jene zeitloſen Dinge herſtellen, nach denen währendEprechchorprobe zur Maifeier. re dritte hat die Auſgeb die Cie aufzuſpießen, des ganzen Jahres Nachfrage beſteht. Koſtſpielige

n e eAlle Parteigenofſtnnen n. Anſgeheuren Mengen von und77 a n i de Seit on nur ellen, die be den Kindern meiſt unter der All
Dieſe ſind vämlich vorher mit belbierte

beiſpielsweiſe mitungen. wie

buchſtäblichdte Maſchine beahtet den Eindruck, als ob nehm

möglichſt wenig von den Bruchſtellen ſieht Jn
anderen Sälen werden die Eier mit hübſchen
Stanniolumhüllungen verſehen, und bei beſonders
teuren Exemplaren bindet man noch eine ſchöne
Schleife darum.

Aber nicht nur die Produkte des Oſterhaſen,
die Oſtereier, ſondern ihn ſelbſt ſieht man in allen
möglichen Größen entſtehen. Jn rieſigen Bottichen
befindet ſich die Schokoladenmaſſe, aus der durch
ſeggſen in beſtimmten Formen der Oſterhaſe ent
teht. Daneben gibt es gari noch tauſend
andere Dinge, die ſpeziell für das Oſterfeſt gedacht
ſind. Kleine Körbchen, die das Neſt des Oſterhaſen
darſtellen, werden angefertigt; ſpäter füllt man ſie

Holzwolle, um die Oſtereier weich
darauf zu betten. Obwohl man annehmen könnte,
daß die Symbole des Oſterfeſtes ſtets die gleichen
bleiben, gibt es auch hierin je nach der Mode Ge-
ſchmacksrichtungen. Glücklicherweiſe ſind die gar
ten vorbei, in denen man den Kindern jene Eier
chenkte, die aus einer Art hartem Zuckerguß be-
tanden, wenig koſteten und pompös ausſahen.

n Kindern wurde das Oſterfeſt in vielen ſelg
aber dadurch verdorben, denn dieſe harte Maſſe lag
ihnen bleiſchwer im Magen und ließ eine unange-

e an den Oſterhaſen nHeute fertigt man die Oſtereier lieber etwas kleiner
an, orgt aber dafür, daß nur wohlſchmeckende und
verdauliche Dinge in ihnen enthalten ſind.

mit grüner

gemeinbezeichnung „Taler“ bekannt ſind. Man
muß darüber ſtaunen, mit welcher Exaktheit dieſes

von den Vereinigten Staaten gekauft wird und
dort eine „ſüße Jnflation“ anrichtet. Das ſolideſte
und S endſte Geſchäft jedoch, bei dem
eine Serienfabrikation die Herſtellungskoſten ver
billigt, iſt die Verfertigung von Schokoladentafeln.

kann man eine Maſchine bewundern, die es
fertigbringt, derartige Tafeln nicht nur per
ſtellen, ſondern auch ſelbſtändig in Stanniol ein
uwickeln und zu verpacken. Dabei leiſtet dieſe

aſchine Gigantiſches, denn ſie bringt es fertig,
innerhalb acht Stunden nicht weniger als 14 000
Tafeln verſandfertig auszuſpeien. Auch das Kon
fekt ſoweit es ſich nicht um ganz beſondere
Luxusausführungen handelt wird am laufenden
Band hergeſtellt. Durch Kühlſchränke wird die
kochende Schokoladenmaſſe in Form von Hohl-
körpern auf Blechen am laufenden Band an den
Arbeiterinnen vorbeigeführt, mit Füllungen ver
ſehen, verſchloſſen, um ſchließlich von den Verpacke-
rinnen am Schluß des Produktionsprozeſſes in
ſchönen Schachteln zierlich geordnet zu werden.

Es gibt viele Leute, die es ſich vielleicht be-
ſonders verlockend vorſtellen, in einer Schokoladen
fabrik beſchäftigt zu ſein. Aber den durchdringen-
den Kakaogeruch, der eine ſolche Fabrik umwehtund den man ſchon eine ganze Weile vor Betreten

der Fabrikräume verſpürt, kann nicht jeder ver
tragen. Auch die Ausſicht, täglich Schokolade oder
Pralinen ſpeiſen zu können, iſt vielleicht nur in der
erſten drei Tagen verlockend. Später ſind dieſ
Näſchereien den Arbeiterinnen gleichgültig, und
nach einer geraumen Zeit können ſie ſie nur mit
Widerwillen betrachten. Dieſe Tatſache erinnert
unwillkürlich an jene hübſche Anekdote, derzufolge
ſich die Angehörigen drei verſchiedener erufs
kategorien über den Uegeorgß an ihren Erzeug
niſſen unterhielten. Ein Arbeiter aus einer
Schokoladenfabrik berichtete, daß er ein aus
geſprochenes Gefühl des Ekels empfinde, wenn er
Schokolade ſähe. Ein Koch, der ausſchließlich Süß-
ſpeiſen zu verfertigen hatte, ſchwor, daß er nicht
einen E r davon hinunterbringen könne.
der Dritte der Geſellſchaft erklärte keinerlei Ueber
druß vor den Dingen zu empfinden, mit denen er
den ganzen Tag zu tun habe. Allerdings 'onntergenddeim, Grode Rorkerſtrade Vollrbiatt

GKände). Jeder iſt willkommen.
Geld rägt wird. Das beweiſt der ſtändiwachſende Erport dieſes Geldes, das beſonders vie ſeine erſtaunten Bekannten ihn ve als er

erklärte, daß er Kaſſierer bei der ſei.



re e Swungraten
len Dingen unter Radiofre

e u ubrüche inmeeAebentsloſigkeit macht Diebe.
Wegen Einmietediebſtählén wurde der

arbeits. und wohnungsloſe Schneider E. feſt
enommen. Er ſuchte durch Zeitungsa
chlafſtellen, wo er ein Zimmer ſtet

einem anderen en teilte. Nachdem
dieſe am Morgen die Wohnung verlaſſen hatten,
ſtahl E. ihnen, was er erreichen konnte und ver
ſetzte die Sachen auf dem Leihamte.

Als recht undankbarer Gaſt zeigte ſich auch der
G., der einem Freunde, der ihm

ausfü dat ehe m de
unden betrieben.

beide

über Nacht ein Obdach gewährt hatte, 13 Mk.
ſtahl. Auch er wurde gefaßt und dem Gericht
zugeführt.

Bodenbrand in der Wolfſtraße.
Feuerwehr ſucht lange nach dem Brandherd.
Geſtern gegen 16 Uhr brach auf dem Boden des

Grundſtücks Wolfſtraße 15 ein Brand aus. Infolge
ſtarker Verqualmung war das Feuer von verſchie
denen Seiten gleichzeitig bemerkt worden, ſo
kurz nach Ausrücken des Zuges von der FeuerwacheS auch in der Hauptwache Feuermelder- und
Fernruf einliefen. Darauf rückte auch ein Zug der
Hauptwache nach der Brandſtelle aus.

Das Feuer war vermutlich wieder einmal durch
fahrläſſigen Umgang mit offenem Licht in einer

Bodenkammer entſtanden
und hatte ſich auf die benachbarten Kammern ſowie
auf die Dachſtuhlkonſtruktion und das Dach aus-
gedehnt. Durch ſtarke Rauchentwicklung war der
eigentliche Brandherd im Anfang ſchwer aufzufin
den. Mit Gasmasken wurde der Hauptangriff vom
Treppenhauſe aus mit einer Schlauchleitung vor
getragen, während eine zweite Leitung von der
Straße aus über eine mechaniſche Leiter vorgenom
men wurde. Das Feuer wurde in kurzer Zeit
gelöſcht, doch nahmen die Aufräumungsarbeiten noch
einige Zeit in Anſpruch.

Tod bei der Arbeit
Jn der Engelhardt Brauerei fiel geſtern vormit

tag der Flaſchenkellermeiſter G. Treffliſch bewußt

los zu Boden. Der herbeigerufene Arzt konnte nur
den Tod infolge Herzſchlag feſtſtellen.

Verkehr im Monat März.
Jm vergangenen Monat wurden bei 115 Ver

kehrsunfällen 55 Perſonen verletzt. Todes-
opfer waren erfreulicherweiſe nicht zu beklagen.
Die Unfälle verteilen ſich auf 66 e
an denen 73 Kraftwagen, 15 Motorräder, 31 Fahr
räder, 8 Straßenbahnwagen, 5 Fuhrwerke und
2 Handkarren beteiligt waren. 49 Unfälle ent-

ſtanden et W d Sanonen, Anfahren von Laternen, Häuſern, Leitungs-maſten, Sturz vom Wagen, Entgleiſen uſw. A

ein wurden 300 Perſonen, über die Hälfte da
von Kraftwagenführer. Jn weitem Abſtande fol

n die Radfahrer, Motorradfahrer, Fußgänger,
ſchirrführer, Straßenbahnführer und Hand-

wagenführer. Außerdem meldet der Polizeibericht
134 Verwarnungen und 90 Belehrungen.

Donnerstag, den 9. April, nach

a

r

r a agen mmit en derieten da

daß jeder,

nfall zum
Sie waren mit de geet

t en abei unter die ter des

s iſt ein tragiſches e daß
dieſes tief beklagenswerte Unglück den
e ver e u deſſen t' es iſt,reußen ung zu betreuh e e etfahren des Verkehrs und ihre Unterweiſung zu
einem im Verkehrsſinne richtigen Verhalten gehört.

Wohl werden ſich auch durch die beſte V rs
erziehung Unfälle im eng Sinne des Wortes,
d. h. nicht durch das halten der Beteiligten
verurſachte Ereigniſſe, niemals ausſchaltenlaſſen. Dagegen iſt es ſehr woh méglich un

es muß mit allen Mitteln angeſtrebt werden
die Verkehrserziehung der Jugend ſo weit zu
fördern, daß Unfälle, die lediglich auf mangelndes

Sarraani kommt!
Sarraſani, der ſoeben in Dresden unter

freudiger Anteilnahme der Bevölkerung, der Be
hörden und der Preſſe ſein 30jähriges Beſtehen
feierte, dieſer größte Zirkus Europas wird bekannt
lich nun auch für wenige Tage nach Halle kom-
men. Obwohl es ſchon faſt fünf
Sarraſani zuletzt in Halle war,
wohl ulle noch in
der Sarraſani von 1931 iſt nicht mehr der von
1926. Aus 180 Autolaſtzügen wurden in den Jah-
ren, ſeit er nicht mehr in Halle war, 250, zu den
zwei Rieſenzeltbauten iſt ein ebenſo gewaltiger,
transportabler und heizbarer Winterbau gekom-
men, der Tierpark iſt von 400 auf 600 Tiere an
gewachſen, das Perſonal von 500 auf 800 Menſchen
aller Nationen Das alles iſt noch begreiflich
bei einem ſolchen Unternehmen. Aber daß dieſer
imponierende Zirkusmann ſein P
Jahr zu Jahr vollkommen neu geſtaltet, ſoder Sarraſani vor Jahren geſehen hat,
heute einfach erſchlagen iſt von der Fülle und
Neuartigkeit der Darbietungen das iſt es, was
dieſen Zivkus ſo bewunderungswürdig macht.

Der Stand
der Friſch Er Verwertung.

Die Zentral-Eierverwertungsgenoſſenſchaft für
die Provinz Sachſen hielt in Halle ihre Generalver
ſammlung ab. Aus dem Geſchäftsbericht war zu
entnehmen, daß der Umſatz im letzten Jahre
ſich um das Vierfache geſteigert hat.
Es iſt gelungen, die Unkoſten auf ein Ei hinab
udrücken auf 0,17 Pf. Den Bericht über das

ende Jahr a re Direktor Scharf. Auch er
erwähnte das ſchnelle Anwachſen des Umſatzes.
Wie dann noch mitgeteilt wurde, v die Zentral
Eierverwertung auf a ü in Erzeugerkreiſen eine eigene ügelſchlächterei ge
ſchaffen, die die Verſorgung mit einwandfreiem
Schlachtgeflügel für den Verbraucher und glatten

en wir ihn

Szriegee Garten.
C Uhr, Konzert der neuen Zookapelle. Leitung: Paul

us. Abſatz für den Erzeuger ſicherſtellt.

di der Verkehrserziehung und den Trägern dieſes Ge

hre her iſt, daß

v Erinnerung. Jmmerhin, Die

ramm von ſf

vertreten. Die Bem
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Einbrecher erſchießt Gaßwirt.

An alle“ ergeht daher der Ruf: Bringt
dankens in Elternhaus und Schule r Verſtänd
nis ent ger unterſtützt ſie bei jeder ſich bietenden
Gelegenheit!

kurz daDietſch von
inik ver

Das Reifezengnis.
nſeitige Anerkennung.

Unter A der bisher abgeſchloſſenen Ver
einbarungen der Länder über die n i Anerkennung der Reifezeugniſſe der höheren ulen

iſt ein neues Abkommen abgeſchloſſen worden, das
ealgymnaſitum, r

rſchulen und reinbarung, die im weſentlichen die bisher

Schwere Verkehreunfälleſich bezieht auf Gymnaſium,

Se an den Fetertagen.n deu

deutſchen Lande erworben hat, in einem anderenſw
Lande alle Berechtigungen gewährt, die in
beiden Ländern übereinſtimmend mit dem Reife
zeugnis der Schulgattung verbunden ſind

Außerdem iſt eine Vereinbarung der Länder
über die ſogenannnte mittlere r getrof
en worden. Das Zeugnis der mittleren Reife wird

in dieſem Abkommen als Vorbedingung für denEintritt in Berufe oder Verufslaufbahnen der mitt-

leren P des Berufsaufbaues betrachtet. Für
den Erwerb der mittleren Reife wird im allgemeinen
ein mindeſtens zehnjähriger Geſamtſchullehrgang

agen aus Luckenwalde fuhr in der Nähe von
Kropſtädt als er einen anderen Wagen überholen

kommen zertrümmert. Einer der Jnſaſſen, Dipl.
Jng. Ziege (Luckenwalde) wurde gus dem Wagen
geſchleudert und er lag unmittelbar darauf den
ſchweren Verletzungen. Die anderen Mitfahrenden

Verunglückten wurden nach dem Paul rhardt

Stift gebracht. n
Mittelſchule allgemeine Bildung verbürgt boeckerei auf dem Mailandsberg. Dort fuhr ein

thm haltendes Motorrad. Dabei wurde der FahMerſeburger ueber n AG., Merſeburg. rer, der Berliner Karl Winterſte in W
Der zum 30. April einberufenen Generalverſamm Wagen geſchleudert, wobei er einen Schlüſſelbein-
lung wird die Zahlung einer Dividende von 5 Pro und einen Schädelbruch davontrug. Auch er wurde
zent auf das erhöhte Aktienkapital von 3,8 Mil ins Paul-GerhardtStift eingeliefert. Seine mit
lionen Mark vorgeſchlagen werden. Jm Vorjahrefahrende Frau kam unverleht davon.
W 6 Prozent auf ein Aktienkapital von 2,1

tillionen Mark zur Werteilung. z S e
n. Antegetichezrat Hr.

Kettner in Zördig wurde als Am Sgerichts
rat und Landgerichtsrat nach Halle verſetzt
Zum Landgerichtsrat und Amtsgerichtsrat wurde
Amts und Landgerichtsdirektor Helmut Meyer
in Halle ernannt.

Die halliſchen MK.

e

m Her Tod auf den Schienen.
Zahna, den 8. April.

Der 19jährige

C T. Riebeckplatz: vor den Fern-D-Zug Nr. 3. Er wurdeLichtſpiele.
Heuſe zum lehtenmal Vetteiſtudent“. Ab d kerſtückelt. J. haite ſchon des öfterenrich geinits Velſteroperene d Walererndier e gedanken geäußert. b

Der Woßnungsteufeſf
Nonnen aus der Segemweart
Vom Sezmfiarce camndmmnurumn18

Copyright by C. Handmann Nachf., HalleSaale.

„Ja Sie, mein beſter Herr Oheim“, redete
ſie in wohlgeſetzten Tönen auf dem Hausherrn ein,
„wohinaus ſoll die Feindſeligkeit führen? Jch be
kenne offen, daß mich Herr Setzepfand ungenügend
informiert hat und ohne weitere Rederei habe ich
die Wohnungsbeſchlagnahme beim Wohnungsamt
rückgängig gemacht. Jch gebe meine Rechte auf
die von Jhnen bezogenen Räume zu Jhren Gun-
ſten hiermit auf, ſo daß Sie nunmehr mein Unter
mieter ſind. Hier iſt der Mietsvertrag in zwei
Exemplaren bitte unterſchreiben Sie!“

Oheim neigte wiederholt zum Zeichen ſeines
Einverſtändniſſes das Haupt, dachte ſich bei der
fadenſcheinigen Begründung ſein Beſtes, nahm das
Papier in Empfang, las es durch und unterſchrieb.

„Js jemacht!“ ſagte er und händigte das eine
Exemplar aus. „Vertragen wir uns bis auf weite
res. Nach Aufhebung des rer drehen
wir den Spieß um, dann bin ich der hnungs
inhaber und Sie die Untermieterin.“

„Ganz mir aus der Seele geſprochen“, flötetePauline Himmelſtoß und ließ einen zarten Seufzer

über ihre jahrumrauſchten Lippen fließen. „Halten
wir getreue Nachbarſchaft. Jch muß offen geſtehen,
wenn ich mir das ſo recht überlege, fühle ich mich
in Jhrer Nähe als einſame Frau überaus glücklich
und wohl. Wir ſind im Alter nicht viel ausein
ander. und

„Soo?“ warf ein ein: „da habe ick mir aller
dings ein wenig jetäuſcht.“

Sie kroch vor Glück eligkeit oder Mißverſtänd-
nis förmlich in ſich zuſammen und ſah mit Ver-

ißmeinnichtblicken verlangend zu ihm auf. Sie
tieß die Man an die Jnnenwand der Unterlippe

und kräuſelte den Mund zu einem verheißenden
Schmollen.
ziert. „Längſt hätte ich verheiratet ſein können,
r alle die da kamen, waren nicht nach meiner

rt. Ich liebe einen kerndeutſchen Mann mit St
diegenen Grundſätzen und in reiferen Jahren. Sie

wären f Herr Oheim.“
i dieſe offenſichtliche Werbung ab n Hühner weggefreſſen

ſagte er, etwas Doch nur gemach! Keine Uebereilung! Pauline„Die Liebe die Liebe m die reibt den en ſei u vorſichtig! Sei gewivigt! Fest ts!

ſchen uff!“ Meiſter zu zeigen! Mag er das „Laus-

Dann hauchte ſie verbindlich und ge- zu

Bei dem Worte Liebe ſchwamm Pauline in
Seligkeit. Sie zog ſämtliche Regiſter ihrer Liebes
bedürftigkeit, um den Eindruck ihres Angriffes zu
erhöhen. „Und was die Bedienung betrifft, ſo
wäre ich in der Lage

kam ſie nicht, da Oheim plötzlich ab
winkte.

„Wat die Bedienung betrifft verſetzte er
„ſo liegt dieſe in den Händen Jllis, Jhres

liebreizenden Töchterchens.“
Augenblicklich verwandelte ſich der Dame Ge

ſichtsausdruck.
„Nur Pflegetochter bitte!“ erwiderte ſie

ſpitz, mit einem fahlen Blick auf Jlli.
„Tochter oder Pflegetochter ich werde Jlli

heiraten und bitte Sie bei dieſer Jelegenheit jleich
um Jhr Einverſtändnis. Sie wird es bei mir gut
haben. Jch werde ihr das Haus überſchreiben
leſſen. Jch brauche ein friſches, jugendliches und
ewecktes en um mich. Nicht zum Spielen,
ondern zur Mitarbeit in meinen kaufmänniſchen

mädel“ heiraten. Gut! Sie werde zuſtimmen. Augen ſchoſſen ſrünſunteinde Blitze
Aber dann! Beſaß ſie nicht die Generalvollmacht wiederholt wahrjenommene feindſeüge Seelenſpie

Joſef Setzepfands? Was denn Wie? gel jiebt mir zu bedenken, da ich mi ed da nicht allerhand zu machen? Um ein Pfand vollen Worien die ſie dabei r

zu ſetzen? Daher der Name Setzepfand? Einen vereinbaren läßt. Ob ſie nicht doch noch eine Hi
Stein in den Weg zum Standesamt? Oder ſonſt? ſterhältigkeit beabſichtigt

O nein! So ſchnell läßt ſich die Himmel
ſtoß nicht werfen.

Das rumorte in ihrem Hirn und ſetzte ihre h
Sinne in Brand.

Und als ſie wieder aufſah, ſchoſſen aus den fett
gepolſterten Augen jene Blitze, die Oheim zur Ge
nüge kannte und die ihm einmal veranlaßt hatten,
ihr den Stuhl gegen den Kopf zu werfen.

Mit zornbebenden Lippen, obgleich jedes Wort

n

„Jch könnte im Augenblick nichts darin finden,
höchſtens den Neid“, gab Jlli zur Antwort. „Es
iſt doch klar, daß ſie ſich darauf geſpitzt hat, mir
den Rang abzulaufen Warum kam ſie denn in
dieſem pomphaften Aufzug? Ganz einfach: Sie
iſt innerlich wütend, daß du mich zur gnädigen

S und h als Hochzeitsgebändigt zur Wertſchätzung und Dankbarkeit ge W utaucht in echtmütterliche Weihe, brachte ſie heraus: r e l e e ſteif balten
„Was Sie mir da eröffnen, Herr Oheim, klingt ennerin. Seien wir auf wer ges

wie P Offenbarung wie ein Evangelium. Ich wollen wir den heutigen Tag feiern Sput i
ſuh daß mich das Glück, das Sie meinem Schütz man! Wir fahren aufs Land.“
ing zu bieten entſchloſſen ſind, befangen macht, da Sie fuhren nach der icker Mühle im ſüd
ſich dergleichen im Leben nur zu ſelten bietet. Wir ihr sälteren Frauen ſind eben auch Menſchen und har an en e beim ſchönſten
ren des Mannes, der da berufen ſein ſoll. uns glück
lich machen. Jmmerhin iſt es auch eine Art
Glü n d m empfindet, und in die

ſem Sin nWeg e Fiße ich Sie als Schwiegerſohn herzlich

Die letzten Sätze ſprach ſie mit ſtaunenswertem

Als ſie gegen Abend wieder hei ſuhren,a Jlli plötzlich unter bar ne
n

Unt mungen. Jch habe in den wenigen Tagendie jeiſtigen Fä igteiten Jllis jenügend kennen
ientne werde nich verjeſſen, Jhnen, jnädiges
fräulein. für die ausjezeichnete Pflege und Er-

ziehung. die Sie Jhrem Liebling haben zuteil wer
7 laſſen, Anerkennung und Dank entjegen zu

ringen.“
Der Angriff Paulinens war abgeſchlagen.
Jhr Geſicht hatte ſich während dieſes mehr ſach

lich als feierlichen Geſtändniſſes auffallend in die
Länge gezogen, was offenbar mit der Oeffnung des
Mundes zuſammenhing, der ſich nicht ſchließen
wollte. Jäh, verſagte das Augenſpiel, das nun der

lut hervorbrechenden Zornes Raum gab.
mpfte dieſe nieder und ſah, nach Worten

ringend, einen gelinden Rückzug ermöglichten.

Noch im Wohnzimmer ſtak ſtürzte herein und

Schwung und tupfte dabei mit ihrem Taſchentuch
Augen. Dann erhob ſie ſich und reichte Herrn

Oheim die Hand und drückte ſie beinahe inbrünſtig.
Und Oheim erwiderte den Händedruck
„Jd danke Jhnen“,

er Ergriffenheit. „Jch

dir geradelt und
a

„Das macht der Umgang mit der JuSchlingel“, erwiderte er n lief rot r a s ſcheue
te er kurz, aber im Tone er ſich innerlich zu geſtehen daß in ſeinem
eue mich Jhrer Worte

ie Jhre Sorge um die Zukunft Jllis widerſpie
geln. Haben Sie die Jefälligkeit, mir die nötigen
Unterlagen zu verſchaffen, damit ich das Auffebot

anrey reie verſprach es mit verſtecktS ſget rſtecktem Augenfunkeln
Juli. die ab und zu Verrichtungen tat und jetzt

ihren nunmehr offiziellen Bräutigam. matt
„Nun ſprich: nimmt die Woche nicht einen guten

rn SSo ſei jejrüßt, du mein jeliebtes landUnd der „Dreißigjährige“ drückte ihr en

Hände und küßte die roſigen Finger e e
Unter trauten Geſprächen und Getändel ver

ingen die Stunden, bis Jlli in ihre Kammer eni

Es war aber auch gleich wie ein Hagelwetter
über ſie gekommen. Hatte der Menſch denn tat
ſächlich Abſicht, den heiratenzu
War das nicht zum Schreien? Und das Haus will reine Projramm. Det Heiratsproblem

nen
als

wich.
X

Sei vilderfrißens.
war dat Als der Wueherr x S die W

Attacke, det man der Kopf nur ſo brummte Du Ohnmacht geſunken. er
ung reſtlos erfüllt. mein Jlle Oheims von ihrem improbiſiertench für den Sprung in die Ehe e unter einem ſchaurigſ

Anfang?“ jubelte ſie.
Ohne fel!“ antwortete er,

erwidernd.

n
lige Gattin

und herr
feuer ihrer Augen den an:n d nd Berechnung meine vor

Schwere Vinttat in Klein Zeringen

Jn am er

Areis Wittenberg

ſchon geltenden B e aufrechterhölt und Ein Toter, vier Verlegzte.
zuſammenfaßt, ſpricht aus, daß das Reifezeugnis,! Ein ſchweres Autounglück ereignete ſich in den
das ein Angehöriger des Deutſchen Reiches in eknemſſpäten Abendſtunden des 2. Feiertages. Ein Kraft

wollte, gegen einen Baum und wurde dabei voll

wurden zum Teil ſehr ſchwer verletzt. Die

Ein weiteres Unglück ereignete ſich am 1. Feier
vorgeſchrieben, der eine mindeſtens der preußiſchen c auf der Berliner Chauſſee, in der Nähe der

Motorrad in ſchneller Fahrt auf ein plötzlich vor

reidank aus irre tet Ottoertog l Diomelet 5 e

Dieſer ſchon

ſprach, abſolut nicht.

oder einen Streichplant, von dem wir beide keine Ahnung baren

v

e

w.

v



t n e der Vorſitzende v einen Steche krbe ter Deutſchlands, Gaubezirk IV (Sitz beitsbedingungen und beauftragen die Gaulei
tsbundes, Theodor Lei Die hege r hätte T. 2 und X Sitz Hannover) be elhäftigten ſich am tungen i im Sinne der Abänderung dieſes untrag-

it dem Problem der Rationali ſierung Arbeitsloſe iel 437 als die Ra unktionäre des Zentralverbandes der vertraglichen Regelung der Lohn und Ar

Deu
art, Jahrbu o San t be das Ende der deutſchen triellen Wirt t be 3. Feiertag mit dem von dem Sonderſchlichter in baren Schiedsſpruches tätig zu ſein.“
t. da wioer ort ieder deutet de h re ie rung bedeu nove gen er Lohnſchiedsſpruch. Bei deg tet nur Han r pru ei r Die Arbeiterſchaft des Steinſetzergewerbes wirdder a a d a riſe, i Breuſe überwunden werden tattun bet Verhandlungsberichts machten ſich nunmehr bemüht ſein, an Stelle des nicht nur un

geh fie die erſt ſtürmiſche Kundgebungen gegen Denſtragbaren, ſondern auch völlig unverſtändlichen
e d ganghaſecuns Aber die Rationaliſierungskriſe, in der s iedsſpruch geltend. Das dürfte auch vollauf zu Lohnſchiedsſpruches ſich zu betätigen. Es iſt eineEindruck der Auswirkungen der et r e iſt nicht ein weſemlicher Beſtand verſtehen ſein. denn ein Lohnſchiedsſpruch, welcher ſSelbſtverſtändli pleit, daß ſich dieſelbe Arzeiterſchaft

ehe den Arbeitsmartt ſei freilich nieder de iſerung nn d r Kriſe mit er 11 bzw. 14 h Lohnabbau n T iſt wir nur nach den Anweiſungen ihrer Organi
n da daß ne 5 I ſch t r i ne Schieds ſpruch alen tonn a ger nd v eni 7-

Man überſehe dabei allzu leicht t van wir fa rationg einſetzer rufsgenoſſenRationaliſer e en die e die firt ben. Wir haben eine Maſſenoſten, unter keinen Umſtänden zu folgen in der Lage warnt und auf der Hut. Benh e
ung gegen roduktion geſ n ohne dieſiſt. Die Funktionäre gaben ihren Unwillen in der Solidarität und lehnt jedwedes Unternehmer An

die n Arbeitern in den Betrieben re e W r i T er t konnte nachfolgenden Entſchließung kund: S es ne Richtlinien der Organiſaſich trage. a die e b re J Die am 6. April tagende Funktionärkonferenz h. ung t, als unannehmbar ſtrikte
Jede die ſpäter menſchliche Arbeitskraft
erſetzen erſt einmal h dgefen und er
baut wer Sie e alſo z reih ehern, Monteuren uſw.r See Maſchine, die ein Zetties an die

telle entlaſſenen Arbeiter t War-
tung und Ausbeſſerungen. Sie chafft rbeitsplätze Je r Maſchinenmeiſter e a eyerne
i. nbet re bekannt ſein, n
ie riebe immerür ihr vielfaltiges Apparate- und Ma

einſetzergewerbe lehnt den, einen Lohnabbau desgleichenvon 11 und ſpäter von 14 Prozent vorſehenden nd die Zimmerer

Schiedsſpruch mit großer Entrüſtu als un Die halliſchen e n nahmen
erträglich ab. Der von dem Sonderſchlichter be geſtern abend in einer gutbeſuchten Mitgliederver
antragte und von den Unternehmern geſtützte ſammlung zu dem Lohnkonflikt im Baugewerbe
Schiedsſpruch vom 1. April 1931 iſt für die Ar Stellung. Nach einem Situationsbericht über die
beiterſchaft des Steinſetz- und Straßenbau Ge eriie Lage, wie ſie insbeſondere in der
werbes völlig untragbar; in ſeinen Wirkungen Provinz ſen vorhanden iſt, kamen die halli-
iſt er wirtſchaftlicher Bolſchewismus reinſter e Zimmerer zu der a r ihre Mit
Art. Nach wie vor ſtehen die Arbeiter des Stein glieder anzuweiſen, nur zu Bedingungen zu

e 7 W n le e u e ve e die S ſetz/Gewerbes auf der Grundlage der tarif- Arbeiten wie ſie bis zum 31. März ſtanden

S reRatio e n er unter W a Du der Kriſee e ird/ tn anderer m e n wird. eichtert wird u währt. Dank dieſer Regelung werden 25 Neu et plin r r
Ein anderer S n a an den Leipartſg ohſt o re erſchwert durch die bereits die von gewerkſchaftlicher Seite geforderte ſozial 51 Seit a r n u

rten ob enkungen. Denn es politiſche Aktion in die Praxis umgeſetzt und der

We das Ab e zahlreicher einſtellungen vorgenommen. Damit wird

t nicht da die r nur im Aus- Oeffentlichkeit gezeigt, zaß die von den Wortfühnüber der Ratio nnimmt, iſt undie d Snouſtrie nicht ralgentrt u n die Geweſhlen nicht zur maße der ü e erfolgt; vern der privatkapitaliſtiſchen Wirtſchaft oft ge vejiet Ger r h eugr das Drängen ſondern ſie weit über dieſe non ringſchätzig vehandelten oder gehäſſig geſchmähten a t n hier Se
ding du d u en nach höheren Löhnen be gehn damit die Kaufkraft der B ge gemeinwirtſchaftlichen Betriebe imſtande ſind, auch ſtandebalber micht ſtatt. Der ſpäter wird rehtzeitig

da ehe de S e c Weh des btt. 2uſf dieſen Gebiete dahnhtegenn deren n e a

t ma reitea e hen eim Anſchluß daran kommt Leipart auf die

Verkürzung der r St ſprechen. Jm
Gr genommen hängt die Verkürzung derbeitszeit Tit der Zeug

e

ackt. ſein. Sie würde ihre Wettbewerbsfähigkeitr dem Auglano, die während des

m in den m e greicheen e en er Dieiede gewonnen haben ie Kriſe unſerenArbeiten men wäre noch ſchl immer. gen h Leiſtung, 28 Weite hee
Die AGhatzevatrternn würde viel mehr dingt eine igtFere Urbeltege i. 9f ander

Lettin. Donne den 9. April,aber tet et in Gro J. e eu re i
gliederverſammlung ſtatt. ir bitten auch die Dölauerund re Genoſſen um pünktli Erſcheinen

ub Halle e. V. (Waſſ euteRegattaKl erſportabteilng.) Habend 20 Uhr im Gewerkf shaus wichti r
Alles muß erſcheinen. cbtige 4

Leipziger n am 7. April
izen 291--295 (291

Vallipiele im 6, Bezirk
anghnait

Schw. Ammendorf I Döllnitz I 6:2 (4:0).
Schwimmer ſpielte ſtark Wwerlegen und gewann

Hier mußten die nicht vollzähligen Schwimmer 210--230 (210-23).S. können ſich ni ſtark genug u u weniger als 240 000 ver ſeine ziemlich hohe Niederlage hinnehmen.

e n en n e er e e e e r er dec J cW en ne u m gen perſteſen es ſo hin, als wenn S 060 nd Ende Jannar 1928 ſogar Veramstaltumgen dere e des en zumindeſt die ge ein Mehr van un s 000.
des Rübenbaues ſtark in Frage Unferes Erachtens reſultiert die Aufregung der J B. a hgpelt Landwirte über die Einſchränkung des Ausländer Aüchsten Sonnet t m re Ammendorf. Mittwoch, 8. April: Zuſammenkunft im Heim.errihreit in de ng. derſkontingents nicht aus betriebswirtſchaftiichen, ſon Antreten aller Mnterbetr& BitterLandwirte vollkommen un ſtehen dern in der Hauptſache aus ererrke Er Morgens 5 Unr: enewig. Donnerstog, 9. April: Geſellſchaftsſpiel

e e h er n ehe n t undung ohne daß bis je ſ e e e en e ger Sewerkscausneus marie er en l S. l
angeſehen eentere e Jus der umſpringen können und bei denen ſie u R h V eLandwirtſchaft vorliegen. Zu den land wiriſchef illiger als bei den einheimiſchen Landarbeitern 77 I i 4 Helbra. Donnerstag, 9. April: Volkddanz.

lichen Wanderarbeitern komm noch das große davonkommen. u uder anderen arbeitsloſen ſawwietſhaſihen Ar Unter dieſen Umſtänden wäre es unverzeihlich, a r
veitskräfte. wollten die Arbeitsvermittlungsbehörden die Auf GvGSGSGGGGÖOÄOEnmmnu) n. Vampſaeerebend. Sonn

Ende Jannar 1931 wurden in der Landwirt regung der Landwirte für bare Münze nehmen. Fußball im Bezirk Torgau. v
Trebitz I Lichtenburg I 6:0 (3:0). aber grribers (Elſter). Freitag, 10. April: Umerheltungs

r I Sichtenburg II 1:2 (0:1).Wenn Kommuniſten führen. Am Ah nd gui dent Srorttigs Trcrit

ko inmmuniſtiſche z ereie da di Verbandsſpiel ausgetragen.ne kom 2 gehe e chein, als r ich e
m hat deshalb am Der Na ſchoſſen Doch bereits n

7 Der Se n eertten e die T e b rn e durch re ſichten Schuß des Mittelſtürmers.
chaftenIl mit eüer Jeniithien n r e ſehr Voren.eines neuen um die Otdeniſhe Meiſterſchaft.

fur ozialeweſen der ver aften vor. gigAbſtimmung r r n im traute aus unten n et WVerein mit r und z gedanng Fre n ine e S e pn Farta en wamt für de 2 e für deutſche Hilfe im Sbiegel der Dich-Die war, daß d mit 41 Hier 31 Stim tung. A. Wegener, Geiſing. 22.25: Nachrichtendienſt.angenommen equittierten die Judastat ſten aus be KönigswusterhausenDonnerstag 6.20: Zeit und Wetterbericht. 6.30: Funk-gymnaſtik. 685. iterde t. 10.35: u x2: Schallplattenkonzert: S ärſ u
iſchen 12.25: tterberich Nauener

der Kommuni
grei Gründen mit r. e

wäre unverantwortlich n e a
e R h ten, wollten dia Wegen zpeſte u ten. de n m zS re e es Hie 62 14. 15 7 II h 5 s in der Volksſchule mm c n an 63 10 r r: n n III Sein r 17.80 bis 17.55: Jzer R t i t it hun Er gegen Kayna II (Naund 14.15 rſe J t is i es. Na dentſser Architett in Niederkändiſchgegen er J Begarn 92 14.15 Uhr: ttaKla i m hieß S 13.15 Uhr: zaerß ing II gegen Gerhard gr. Wie bis 18.55: Hochſchulfunk. Das A

ung Wende Spiel 3 findet am Gimritzer
7 zu un Dr. Emil Utitz. 19 bis 19.25: E i

et n bis 19.55 t Stunde des Leere
e tterberi geh der Die Welt des Arbeiters.

I. 20.40:

ri WettenLore e e 0.80:
bekämpf Die v hergtwe e die ſich r

in Halle: Volksbiett“-Buchhandiung, Gr. Ulrich
strabe 27.
in Bmerfeid: Freie Presse“, Steinstrebe
in Esleben: Mensfeldervolkszeitung“, Sanger-
hauser ſtrebe 26.

193 199Schw. Ammendorf Jgd. Dlnit Jod 0:9 (0:4).(191--197). Hafer i un 88). Erbſen



Die Wochenhilfe, Arbeitslosen- und. Soztalversicherung der Republik

Schuachen zu helfen Leben zu erhalten
Schafft den sozialen Staat

it gibt es 5 Millionen Arbeitsloſe in Deutſchland. Noches Zur e zialdemokratie in das kapitaliſtiſche
irtſchaftsſyſtern einzubrechen. wird os z plan

los der P r planlosRückſicht auf das Ein enden Maſſe etzt,eines Tages die Läger voll Waren t die nicht etzen ſind,
der Produktionsapparat leer läuft un Arbeiter entlaſſen werden
müſſen. Aber wenn wir auch noch nicht die r Wirtſchaft
erreicht haben, die das verhindert, eines haben wir doch vermocht:
Der Staat ſorgt für die Arbeitsloſen. Schon lange vor Kriege
haben wir die geſetzliche Arbeitsloſ verlangt. r z
Republik konnten wir h ſchaffen und dadurchdie Arbeitsloſen zu b Lohn anbieten und i den 3

der gen b tiefer, tet J 7 Schlichetan nſer Republik en und Wochenhilfe geſchaffen und die übrige Sozial
verſicherung ausgebaut.

Wir haben in denenDas Deutſche Reich hat vom r 1928 bis 31. n

als Zuſchüſſe zur So batrt g gegen u r dieWochenhilfe), S nfälle, Aer Jnval 416 MillionenMark purghek en, nern zur Arbeitsloſenverſicherung, Kriſen

fürſorge, ktiven Erwerbsloſenfürſorge 538,5 Millionen Mark.Die äiträge zur Sozialverſicherung n elbſtverſtändlich

nicht mitgezählt. Dieſe Summen re 1930 ummindeſtens eine halbe Milliarde er z ken en 1928/29
haben Reich, Länder und Gemeinden für die wirtſchaftliche Für
ſorge das iſt die Unterſtützun durch die Wohl
fahrtsämter 1297,6 Millionen Mark ausgege

Auch hier I wahrſcheinlich nicht zu wenn manangibt, daß die meheonegh für die ofen
in den Jahren 1930/31 500 Millionen beträgl.

r Jugendwohlfahrtspflege und Geſundheitsfürſorge ſind in denSJreg 1928 29 407 Millionen Mark ausgegeben gen Jugend-

wohlfahrtspflege iſt die Hilfe für die Kinder aus dem arbeitenden
Volke, die kein Elternhaus haben, für Kinder, deren Vormund das
Jugendamt iſt, oder die in fremder Pflege ſind und deshalb unter
der Aufſicht des Jugendamtes ſtehen, damit ſie gut verſorgt ſind.
Das ſind die Mittel für die Erziehung ſchwer erziehbarer Kinder;das ſind die Mittel für e h W Sindergärien
und Horte, Jugend- und Erholungsheime. Mittel für die Ge
ſundheitsfürſorge J worden zur Bekämpfung vonTuberkuloſe und is, für Stien für Wohlfahrtsärzte,
Krankenhäuſer eilanſtalten. 9 Millionen Mark weiſtder Reichshaushalt für 1928 29 für Wohlfahrtswefen auf.

Wir greifen nicht zu v eh 3 Milliarden dercherung werden Beikrägen von Arbeilgebern u
Arbeiknehmern enknommen.

Die Leiſtun der r ege ſtammen aus Steuermitteln,
zu denen die Wohlhabenden falls beizutragen haben. Wennihre Familien krank er können ſie en Arzt nehmen; ſie

können auch ihre Mag en inder aus n Mitteln
erziehen und ſie fortſchicken. Die Millionen Mark,von denen grrese n e e ſind nur für Arbeiter und An
geſtellte und dern Familien, die in Not geraten, für das werf-

tätige Volk. Die Beſitzenden brauchen das Wohlfahrtsweſen nicht
und müſſen dennoch v hlen. Wir Sozialdemokraten haben
den Staat zu dieſer Hilfe erufen. Wir mit unſerenMandaten im Reichs und Landtag und in den Gemeindeparlamen-
ten ſie durchgeſetzt. Durch unſere Arbeit werden neben dem Lohn
Milliarden aus der Wirtſchaft für die Arbeiter gezogen.

Der Erfolg dieſer Arbeit für die Volkswohlfahrt iſt nicht ge
ring. Jch gebe nur zwei Beiſpiele dafür:

Im reichen Deufſchland der e Fr allenLebendgeborenen im erſten Lebens „5 Proz. u Jahre1905. In der Republik iſt aller Vietſchaſteteſen die

r r von Jahr zu Jahr geſunken und
nur noch 8,8 Proz. der enen im erſien LIm Jahre o ſieben der 10 800 Menſchen 23 en Turertrleſ

und heule nur noch 7,5.
Der Rückgang der Tuberkuloſeſterblichkeit iſt, trotz ſtärkerer Erfaſſung
der Krankheit, wie der Rückgang der Säuglingsſterblichkeit, auf die
ſoziale Fürſorge zurückzuführen. Die Familien werden über dieKrankheiten alen Krankenkaſſen und Wohſfahrtspflege ge

währen auch der minderbemittelten Bevölkerung che Hilfe,Heilmittel und Geneſungsheime. Es iſt aber der Republik nicht
nur gelungen, Leben zu erhalten, ſondern auch r unwertem
Leben Sinn zu geben. Krüppel werden heute berufsfähig gemacht.
Jhr Leben erhält einen Daſeinszweck und die Krüppel gewinnen
Befriedigung über ihr Leben. An dieſen wenigen Beiſpielen zeigt
ſich die Bedeutung der Politik der Sozialdemokratie: Schwachen
zu helfen und Leben zu erhalten.

Die Nationalſozialiſten haben andere Pläne Sie nennen ſie
e des Blukes“. Die Träger ſolcher edie „Herrenmenſchen“. Unch früher war en in
und Kuechte eing eteiit. Die Herren, nämlich die Großgrund-beſitzer, haben mit n der Bourgeoiſie regiert; die Arbeiter

kämpfenden Arbeiter die
wollen die T ei

ſchaftstheoretikermus und die Wirnſ daß ozialpolitik5 müſſe, die nichts ſei als die e des Werſorgeng

mereArbeit ſchwächen, ſollen Kranke und Elende keimehr erhält r. r

r

iſt es,r r
einer

Wien de
ſinnloſem

Kann der a N. Wahl ſhwer ſollen zwiſchen der Sozier

Nach dem Wochenend-Ausflus
l Happy End des zwanzigſten rts: g. einer

und zufrieden inder kleinen engli S Wttee5 er t
Vaugham, arbSonntags ſchiüpfte er m einen r un
crgeiſſe ein Gebetbuch; die Angehörigen einer e verſammelten

ſich im Gemeindeſaal, und Herr Vaugham hielt ihnen eine y
ne Predigt. Die 77 Miſtreß r r hütete r1 und kochte gut und nahrha

nern Jahren, ſeit drei geſchlagenen Sahryehnten

en 5 m 27 3 Fraun wie es ne lebens rin, macht gernBeguuhu endausflüge geht bisweilen in W im Watd ſpazi ken

s Schickſal neſtelte 2 dram g. Knoten muſterhaft unde Frau Pinchin ſah Herrn Vaugham Sonnabends
Walde werken, verſp c Pfeilſchuß und beſchloß, ſich

Wie wieder von dieſem Manne zu trennen. Sehr leicht geſagt,

wenn man Frau Vaugham nicht kennt.
Jndiskrete Ohren vernahmen dieſes Geſpräch
err Vaugham, e bin kein böſer Menſch, aber esbt e im Leben, in denen ich meiner Frau alle par adieſt

e e wünſchte. Wenn ſie ſterben könnten wir
ratenrau vingn t den Tomſal de Scheſuſht

heiraten ber deine Frau iſt e engeſen h u h
Der Vor all u auf einer Bank in Oldcroft ab. Der

Mond ſchien Olderoft hat 2855 Einwo Frr- von denen jederüber ein ege etes nach verfügt. anderen Morgen
wußte Fr alles und noch meht Und Z z
Offenſive vorzugehen. Das Protokoll des KonſtablerHldcroft beſagt darüber: „Heute erſchien Frau Sagen auf hieſige

Die Stütze von Neusee land
Dieſe Stütze iſt nicht geologiſch zu verſtehen und hat nichts mit

dem Erdbeben zu tun. Es handelt einfach um eine Hausange-
ſtellte, da unten „lady's help“ genannt, alſo eine Stütze der Haus-
frau. Neuſeeland leidet an Stützen keinen Mangel (das ſollte ſich
keine deutſche Stütze einbilden); in allen größeren und kleineren
Städten gibt es deren genug: blonde, ſchwarze und auch rote. Selbſt
auf dem Lande gibt es Stützen, wo nur immer das Land in Poſt
oder Bahnverbindung mit irgendeinem noch ſo kleinen Reſte ſteht,
ſo daß man am Sonntag dorthin fahren, den Charlie Chaplin ſehen
und nachher Jce-cream-Soda eſſen kann. Außerdem ſpielt an dieſem
Tage die Heilsarmee auf, und an den Straßenecken ſtehen iung
Burſchen, die Pfeife im Munde, und gucken, was ſich tut. Aberden entlegenen Hinterwalddiftrikten, wo ſich die Kiwis Gute Nacht

ſagen, da gibt es keine Stützen. Dorthin gehen die Stützen nicht,
wenn auch nach unſeren Begriffen dieſer Hinterwald ein Märchen
an Schönheit iſt und dieſes Neſt eine Sinfonie von Häuslichkeit,
Oede und t Denn: eine Stütze, die in Neuſeeland, woes überhaupt keine ſozialen Unterſchiede gibt, ein junges Mädchen,
wie jedes andere, iſt, hat natürlich auch ein Recht, Anſprüche an das
Leben zu ſtellen, und nichts erſcheint ihr grauſamer und verhaßter,

e d e h e ſ aus e h
Alles dieſes muß vorausgeſchickt werden, um mein merkwürdiges Erlebnis mit einer Neuſeeländer St W rechte Licht b

ſetzen, das eigentlich gar nicht ſo merkwürdig war, als es
unſerem W 7 Gehirn darſtellt undmein Erlebnis nur ſo nebenher; der wirklich Betroffene war r
Mac Migxedpickle, der glückliche Beſitzer einer wahrhaft pgraLienſegelegenen Gefrierfleiſ henmeffarm und von Frau und Kind und

allem, allem, was zum Leben gehört, ausgenommen einesnach dem er ſich ſehnte ſchon ſo viele Jahre, eine, ach, eine Stüge.

Jch war auf einem meiner Streifzüge nach dem menſchenleeren, aber
gottvollen Neuſeeländer Südweſten auf Macs Farm eingekehrt, die
(leider hauptſächlich nur vom Fenſter des WC. aus) einen unver

Alpen und Seeblick darbietet, und Mac hatte mir ſein
eid geklagt. Die Kinder ritten den ganzen Tag auf BVaumſtämmenam See herum, und feine Frau, die vfefe rauchte und fluchte wie

ein Kohlenbrenner, hatte ſo gar nichts Sittenverfeinerndeswahren eine Stütze hierher, drei Tage Reiſe vom letzten Provinz

neſt Jnvercargill, einfach nicht zu kriegen war, ſo git ſie es hier
auch haben würde, und ſo viel ſie auch ſtattdeſſen in Jnvercargill
ſchuften müßte.

Wir berieten hin und her; Oſtern ſtand vor der Tür; die Luft
war lenzlich würzig; die fernen Schneekappen funkelten, der blanke

Schwer bestrafte Bitelveit
Eine junge franzöſiſche Schneiderin

dicke d ſie

e e V k ege Tranlaſſung in das Ortskrankenhaus

Gift in diee Sn So r es, do rege

e eroſig erglühend in der ganzen Blüte u S
Frau Vaugham ſtand wutDer Vorſitzende Fahne r
ſtarke nnazigarren trinken den Schnaps
haben ihren Gatten häufig mißhandelt? Stimmt das alles

er immte alles. et a di in de Saſſe 5e hen und i en der

Die beiden Angeklagten wurden freigeſprochen.

Anweſenden paar Wi de Leute, h v 73 kein Freund der

trennen,
Herr

wenn man eine unglückliche Ehe führt, dann iſtee
on Happy

See lachte, und die Gefrierfleiſchhawmel krochenr r wenn eine re tWypte- und uns zwei beide Hübſchen mit dazu

Eine An rde imlaſſen: e Stlive heſucht; e d tWeeno r
Paradiesform anſehen kommenWer unſere r am Sia v
nachdem Dampfer egeſtattet hatte, ein rotes r
wir darauf zu, Mac und ich h

Wir ſahen wüſt und verwildert aus Abruzzenräuber ſind
n dagegen und doch waren wir u noch immer Gentleman
im Vergleich be den verwitterten alten paar Farm,, hands“, die

en
irgendwo d ne ſhmeinchten ma und herumſpuckten

Das Fräul it dem Neueſtenan, 3 n Weg Wach Jnvercarg ef n
Da n gen e aber das

wollte nicht recht. Miſtreß e führte dasGwendoline auf ihr dekoriertes aWohngemach und ſta n r h
Es war ein feierlicher Abend. Der Tiſch bog ſich förmlich unter der

Laſt der Gerichte: ts wurden h r ein
der allerdi Miſter Mixedpickle zumeinten s wenn wir's auch der T eten, und
4 m Dſerſon e unſerm o o waren e Exrwartungenſpannt. Würde das in Gwendoline, nachdem ſi r r

i agen hatte (beſtehend, wie üblich, aus zwei Suppe
voll Hafer leim mit und er, Speck und Gier

und diverſen V roten ſowie vier bis
aſſen würde ſie dann anpacken iſt ein zu hartesWort, aber wir: W 3 r es war die

e wählte ein Pferd und

armund wir „jangen“ Er
k ät abends zieme e brachte

war viell

aber gemeint, ehrlich, b
glich, Mac und ich.

Am OHſtermontag fuhren wir alle ſechs im
ur war faſt überirdiſch

vor Freude des öfteren ins WaS edem nen Fräulein ſpregen t
werden!

J z d 3 3 z 3henW 24 T



h e l W.e „Hoffiſcherei“ in der Karlſtraße einge i Gade ts (i. V. h

g in der Rückſchan eines Jahres
n Koten hinſde s ſowie durch Ploabedu e Zählung jektierter Montageau und durch nie

terte n Verrre für den nach dem weſt bindung mit der h Brauniohier-der Be hen 851 Viertel der Stadt ſich ſtark ent ſinduſtrie uſw. Die Entlaſſungen mehrerer

dempag c Verkehr hemmend auswirkt, und wieſſender vornehmlich von auswärts u
dert notwendig eine Sechindang 4 Tann zogener Arbeitskräfte und das Verbleientfallen 176 r äſſübrng mit dieſem Stadtviertel iſt. droſer Teile dieſer Entlaſſenen in den rer

und Wege, 67 r auf der übrigen e Punkte, z. r ſchiedenſten Wohnorten haben den Wohnſitzgemein-und me und König-HeinrichStraße, Unterfü
f Uecker, Wieſen und Die burgLauchſtädter Bahn, Unterführung der Teich- Merſ

e r 233 r be rgrößerung des Empfangsgebäudes fanden im Stadt und im Landkreiſe Merſeb w
e u eitung woör Hektar, einſch gen, wiederhont örtliche Beſichtigungen r mündliche e und können die entiſt, wie e a am 1. Erörterungen über die verſ r ſtatt ſtehenden ſtehenden en durch Steuermittel imGehör gebracht wurde u Wohnhäuſer Dei der Merſeburger rſeburg keineswegs ausgeglichen

r,,„ trivial und platt geworden durch tauſend i De uptſache auf ahn A G. erbrachte das Jahr 1585 einen wei werdenLeierkäſten, W S. die i a er wer c teren, 7 Schluß des Jahres m Soweit es die r der Stadt geehe c 7 r rGagfa in B a Wer rderun 344 r J n K. ſeine r e Den m Be der en n
i dieſen Kräften. eltendorffs n reite r pur rſum wenigſtens einem Teil der vielen Erwerbs-Max, in r iehung ſauber geſpielt, die t Sie n iſt weiterhin e insbeſondere a n denſloſen Verdienſt zu gebe

nde, anglich untadelige und geradezu umfa Betriebselnſchränkungen Einen verhältnismä ig großen Raum im diesriſchende Ruth Schöbel als g rig Sie d 5 z. Zt. rund 30 800 (gegen 25 630 im heim r Merſeburg und ſä ädrigen Geſchäftsbericht nimmt wiederum das
ranz' Jäger Kaſper und ſchli Hierdurch wird es Leiſtändiich des im Bergbau findet. Die ſeit 1928 ſchwebenden ſtäd tiſche Se un eitsamt ein. Durch
runewald, die es fertig 6 J zu trotz der in den Jahren in Verhandlungen wegen den nunmehr ggeſtellten Anbau am Verwal

Stimme vergeſſen zu laſſen, daß ſie w. Um r 52 Einrichtung eines Stadtomnibusverkehrs tungsgebäude II ünd die Zuſammenlegung dere e h e e e e e ne eni un ceinigung in einer unten im
nicht alles, gebeſſert), verhalfen dem „Freiſchüt am 1. e 1929 29 257 Einwohner, Au v hin. Es waren e r e r gute Erfolge erzielt werden. Die

eiten zu un die

e e et tetbrachte, nach dem mit v Sie n; aber wieder en auf h e e tens dere t rung. derſelbe hat ſelber den u untt zur
don ungern nicht zu Katſchen! am 30. September s Dieſer Rückgang insbeſo gen wen en ggererſichun geplanter größerer ler und kultureller

—dt. auf die Rationaliſierungsmaßnahmen der ſegne wurde dieſe Einrichtung auf das
erſeburg liegenden Werke zurückzuführen. trug ver ehe S wagrres mußte jedoch

dem Bericht des Standesamtes wurden oraderg
Einbruchsepidemte. im e 1929 folgende Beurkundungen vor ung ein wen nen d Abrigen

Es vergeht kaum eine Nacht, wo nicht in irgend nommen Se una) Geburten: 1. Eheliche männli kehrsvereins gelang es nach lege Vor

Einrichtungen zur körperl und tigen Ge
ſundung der r weiter nausgeſchoben. Nur r en e

einer Gaſtwirtſchaft Merſeb S te et e a n WAutomaten abgeſehen In der letzten Nacht wurde Hlechts 287 (i. V. Au w. ſche felde, Meuſchau, Einführung von Monats die Anſtellung eines vvchologiſs und pädag S
und St erkarten und nachdem die Stadt fürſgeſchulten Fü s dem GeDie Diebe drangen von der Hofſeite du über 629 (1. V. 61 v der 20 r etwa eintretende Fehlbeträge eine Garantie von den r iehu wie e

die Küche in die re und raubten dortſelbſt Se z n 1680 37,4 2500 Mk. übernommen hatte, aber bald den Be anderen ragen der Wlpe en
Automaten aus. Es fielen ihnen dabei Geld en gegen z S so 1900 341, u wieder in Gang zu bringen. Aber auch inſſorge eine wertvolle Ergänzung erfahren.Eier, eine Flaſche Sekt, zwe inwohner ezeit bedurfte es infolge der zunehmenden

und etwa 30 ehe u See e de en 1910 e je 1000 Einwohner. Die Geburien Aben e gkeit der äußerſten Anſtrengung des alen un e lakeane und ehe e
ſind ger e r A ünternehmers und der Hilfe der betelligten gemeinen und anhaltenden Verſchärfung er wer
i len uneheli von geh hellen Betrieb vis zum Heutigen en ſowie durch Verſchlechterung der rn III See 2 r 11,8 eng e Kraftfahrlinie Leipzig--Mer St ebur gſheriger erücher Leiſtungen ſtärker als bisher in

Geſtern veranſtaltete der Stahlhelm eine ſa e ln es 25) ober rund von i r edt Anſpruch genommen
„Rieſen“ Demonſtration zum Zwecke des „Volks 100 Geborenen (Lebend- und Totgeborene zu Fa Sommerfahrplan nnten verſchiedene neue

vens“. Es demonſtrierten 80 Perſonen mit ſamme m nicht weſentlich verändert. u rten, wovon 2 Doppelfahrten als 7 rung der ſozialen Ausgaben in den
Die nachſtehende Ueberſicht zig die Steige

etzten Jahren
zwei i Kepelen durch die Stadt. ahl ren, e egt werden. Leider wurde Geſamtzuſchuß des Wohlfahrtsamtes:r ſch lie en ſtellte z Direktion im re 1930 durch die iT u V. oder 9, 1000 g. mit verſchärfte Arbelte sie gezwungen, die Zuſchußch per ne e de be eiwerrinh ten um einige zu beſchränken. de ten e en. die n in den e 1924 und 19251 Auch die übrigen Pläne betr. Jahrgang Wohlfahris Seelenzahl rung

a e eben e e hen Zu re Shaffung von Kraftfahrlinien v ad a ag et e e e 5 von und nach Merſeburg wurden gefördert, an 1913 42 860 22 415 191
r Voerdel irie 2 9 m 36 re e t m i r n e e auch darauf cht r daß 1924 178 000 26 859 6,62r en 31 h rgleich 5 b2. waäh in Merſeburg. er in Lilenbu zi r von u die eben Linien der Mübag nicht geſchädigt 1925 273 000 27 208 10,03n Be n S ehe inpr trug 1880 9, 19 1800 werden t. beſtehen s ende Kra t 1926 281 000 28 082 10,005 ſind: auftrage weiſe ob 89 i e e 1000 Wie hner r de D. Mer en 1927 320 000 28 582 11,19brun denn Leimbach ine Wenenede ve 21 Jntereſſant wird bgbe: noch ſein, bis T e wß rn w. t S 13235 7 c rchtelt, Vewert. n dashtüſſel Baden n Lebensjahre 18 Männer und 109 Frauen,Holle ben erſeburg-Teutſchentha 5chulze in Quetz, Kluge in Rabuv, Vauer in J San ſt Alter von 21 bis 25 Jahren 117 Männer und merlinie J hpegrf. Schnellkraftlinie

Wenn die Stadtverwaltung durch diein Wansieben, geller in Weißenfeis, Dännhardt in Döbris, 105 Frauen in den en der Ehe rutſchten. Von Halle Merſeburg NeuR allgene de ehe V t in S “w 26 e 30 Jahren v n dann no Män-! Die gr te Sorge der öcWtiſchen Verwaltung re reine pifpe nene e ſchwierigen a
n Sereeheen Tolke m er m ner und rauen nach der Ehe; danach läßt galt naturgemäß der hellen n mußte, iſt doch manche wi r

PeeDege um lichen S ber h angeſſe dann die Ehefreudigkeit erheblich nach, insbeſon Steuerung der Not der Erwerbsloſen. Ve l un erge führt 1irtſchaftliche e iſekſſen e

a n er niſſeS We
w.gem in Riendorf in weißen e) end l a t r zeigt es ſich, wie Am es der FrauSe in m Doſt in Siersleben S

w, in l wenda, kommr h in t Rehre Weiſet en. en heieaten eburg einen e n
in nder in Thalberg. T z 363Senr aus z S n n) n an e 390 V.) oder 11,7 a ohner
Sie m el. u r ä 53 i. ung rHauptl. u. K. na rben, 8. 53 75
fern z L. berboi: S W mre a 3 S was Eisleben, L Meinhardt aus a rig Guers ra h Niemberg, Soht aus Diemitz als V.gegen Wirt e e rümts e zu ſtige Kinderkrantheiten rig

Aie D. Komödien Partei Deutſchlands
Zandsberg als in nach Hodenthurm, L.in Weber aus mer mehr zurückgegangen.Sobenthuem als Lin nach Landsberg, techn. W Dümling Die Säu r rerbligrer! hat gegen
e orjah e geringem Maße e a r Die letzte Gemeindevertreterſitzu ans Siedlern übernommen werden, da es der Gemeinde

tet 5 egen die er Sebbf Schumann nahm einen ſtürmiſchen Ver nicht möglich iſt, der hohen Koſten wegen die Arbei Ausfüllung von Meldezetteln, beiſerhebli nt d uerraum im großen Saal war dicht durch J r Es kam dann ein weitererAn n Acgeidungen. Mit dem uchteit uneer den unehelichen Bererung, ber die Lewi1. April iſt die Uebergangsfriſt zum Verbrauch der nach wie z77 den der ehelich T e Sckeae Paul Berger wurde Elwin Seit e Arten Beihil W 100 Mk. und

t Meld ltem Muſter ab verpfl ntrag monatli r das Kinderheim derPieet h e r a die Zelle (außer m r wurde Alter ennemann, Keil (KPD.), der die Auf Roten Hilfe ehe Auch hier e ſich
neuen Vordrucke, und zwar rich tig ausgefüllt, jchwäche feſtgeſtellt. Tuberkuloſe ver- köſung des Gemeindeparlaments forſlebhafte Ausſprachen, die zum Teil perſönlich
bei den polizeilichen Meldeſtellen entge ensenem. tarben 13 u dem Jahre 1928, dert, ndelt. Keil begründet den Antrag. Er ausarteten. Die beiden m von der tratenn dem die Zahl der Opfer it noch konnte es micht unterlg n, dauernd über die SPD. n hier wieder als Volksredner auf. Schuld anverlenge n en r e ein ſehr erfr n gang zu 7 ein tobte Herr Keil über h n Unheil iſt natürlich die SPD.,

deneuen Formulare und veachte beim Ausfüllen en. Es befanden ſi Kinder unter Komödie r ſeinen r De v 5 abwowe a r doch immer nur einen Gemein
15 n unter den an Tuberkuloſe im hieß. met a. a er r a e a oder ein ne a e vo ſt dern gehe kerzewniſtiſaen EinwohnernTtreters erſorderügg u ngen der Verein mit dem e r Gemeindevorſteher den Antragſtellern Warum iſt ſie verſchwunden? Jntevreſſant iſt dieVerkehrsverein e e h di e zu ſehr daß es rechtlich nicht zu c Bemerkung des Vertreters Kraußig ürgerlich),

S än. e e de Räireee e et ein re ndebadament ohne weiteres auizueſder durqhölisen Reh. daß der Arbenterdertrets deni p löſen. Auch dürfte Herrn Hennemann als früherer nemann bei ſeiner Tätigkeit als ehe h ein

i S l lled S e h S a in dem t Aas gen und a devorſteher Stellvertreter die tüchtiger Antreiber geweſen ſein muß.
z r bekannt ſein. Hennemann wird noch vielen bekannt ſein, daß die e

o Stachelrotd. i See i wurde alles getan, um die noch ſchwebenden m ßh iebner; Käther ne chen bei ſeiner Begründung des ws zumſgefangenen vom Schachtmeiſter H. „lie

en e e neneJ E 3 e a e ed t z Zing a r Reüner. viergleiſigen mr m wurde gegen i ten e KPD. Vertreter ar natürlich abgelehnt. e le
ng bedürftiMartha Kroſtitz. Merſe z t rts zugelehnt. 200 Mk. im neuen 3o i a c h e Ettimnng de LeſSleſen die Kiricſtraze zu Ender ee rhinens Mider mere t e S e an der a die Ausſchachtungen von denlſorgerichtſäve V e zu en

rere— en—

e

e



denar c e überiung hatte begonnen
mußte des rmahnen. Die eben ſie a direden mache wegenSe eingeiaden, um teien al

zu

Biſchofrode. Nußz und Brenn
termin am Freitag, dem 10. April, ab 9
Biſchofrode im Gaſthof Urbach. SFörſterei Biſchofrode. 1. Nagel rikt 71 Bt Berg) 484 Stck. Stangen 1.--38. Klaſſe, en.
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FaulBKreis

rte unter anderem die Weſensunterſchiedevinz.
zwiſchen Volksſchule und höherer Schule aus und Straße ordnu und ſawies daran nach, wie bitter notwendig es für eine guf Grund her e

ehuſchr nku
daß die Grubealten Teile der S See

Schule, weil eben noch nach Meinung dieſer Herren e ren en limmig

Arbeitermehrheit ff. ſich für „ihre zunehmen mit der
Schule“, die Volk sſchule, einzuſetzen. erd ber Schule die Schule des Kuplais e Amiens für etwaige

ein bißchen Schule ſein muß. Beweis: Halle, angenommen.
höhere Schule 3 Proz. Abzug, Volksſchule 18 Pro ür die nächſte S oll Dr. Zabel geLolleſchuie zu dem zu wonpen e e e. er ver e
machen, was ſie dem Arbeiter ſein ſoll und muß, ſam deitgz tand unſerer Schulkinder und Ein

ſ zu
zent. Um nun aber dieſe

dazu gehört eine Elternſchaft, eine Gemeindever wohnertretung, die ein Herz für die Schule hat, und die llede ar daß der Gemeind

man er eIntereſſen ihrer Schule wahrnimmt und vorwärts vorher nd Weite Mitarbei
treibt; denn zu einer guten Arbeit gehört gutes gegneriſchen VerleumduehalHandwerkszeug. Für unſere vielfach ſo armen,edrückten, tleinen Menſchenkinder gehören helle, a e z Kr

Sachliche Arbeit in Canena
Canena. Rektor Marr hielt im Gemeinde Die Straße nach Halle erhält eine TraßDecke.

rlament ſeinen angekündigten Vortrag. Er Die Koſten tragen Grube Alwine, Kreis und Pro
ie Gemeinde erklärt ſi

s

ter t allerund e n
ür das der Geen linientreuen KPD

iſt der e Se ver
Veſelſchaft.

r 4 2 v B. n u

nr 97
Die Poltwer

Um den and der Elde auwill der n Fiſchereiverein m w.
Da kbhäfen etwa eine viertel Million
lebender e ausſetzen. Angeblich handelt es ſich

um ſognannte Glasaale.

Aus der Schule. Die
machten an den Tagen vor B
Fr wer Die Unterllte in den ttelpunkt ihrer

rülingsfeier. Auf einemußz Hund Wanderung
bereit, wenn die ne Hundemarke tragen. Die Hundema Zzr 37 onnbeſchienenen Kahlſchlage, mitten im grünen

ein Entgelt von 0gen iſt, ſie o t a nahmen die Kinder vom Winter Abſchied undden Frühling willkommen mit Spielen,nehmen. Es wird cher kleinen Shenen und einem luſtigen Bären
l ein Hundebeſtandsaufnahmeltanz.

reits Cieben werde
Der ungeſchätzte Bahnübergang

Die zweite Kataſtrophe

L

ung nicht

allichte, freudige Arbeitsräume, Lehrmittel, kurz: n irt spolitik ein Vocwitzvom Beſten das Beſte iſt gerade gut genug für ſie. e edenkn W Zu dem folgenſchweren Auto Gemeindevertreterkonferenz

Denn haben wir R begahlt.eine gute Volksſchulbildung, echnung bezay

dann kann darauf weitergebaut werden, und die Lettin. Lei ln Am Sonntag im
Kinder können dahin geführt werden, wo ſie hin ſchwamm am Sagleufer unweit des Großmannſchen Tagesordnung:hre e tet et Sonne zum Wohl ler Be ne inkelannſe mannllhe Leiden Mier Stettin r er ar 1. Die Rotvrrordunng und ihre Auswirkung
unſerer Menſchenbrüder. etwa 50 Jahre. Die behördlichen Ermittelungen ipkauer Eiſenbahn fuhr, wobei er ſelbſt anf die Gemeindefinangen et Kreistage

Malermeiſter Schrader (Caneng) wurde die ſind im Gange. Die Leiche hatte eine goldene Uhr wer verletzt und der Wagen vollſtändig demoliert eter Dietrich (wränewaldey.
Ausführung der Malerarbeiten am Gemeinde bei ſich, 30 Pf. bares Geld und eine Anza wurde, ereignete ſich am zweiten Feiertag, nach 2. Siedlungsweſen in des
z zum Preiſe von 3400 Mk. einſtimmig Keklame-Lotterieſcheine. mittags gegen 6.15 Uhr, die zweite Kataſtrophe, der den.“ Ref.: Kr Liepelt
bertragen. Starke SOS-Rufe waren ſchon z ſechs Menſchen zum Opfer fielen. Durch die Kreis (Lauchhammer).immer in unſerer Straßenfrage an die t r Nachdem der kürzlich ge chaufſee, die von Coſtebrau kommend, bei Pechhüttel 3. Vigage Fragen der

Alwine, Kreis und r en. u e n t auſ e dere hat u x i 3 mer Woher ln füyrt a 8 e. Krantensſendiretter Burther i.

i efahr ſ.t r n Wird un heran derſelbe am 7. April durch den Amtsvor- Schranken geſchütt, die Gleisſtrecke um da
Wandel geſchatſen n grweinſamer Verhand iſteher Schmidt (Brachwit) in ſein Amt einge der ZſchipkauFinſterwalder Eiſen- de n r Schnivor
lung wurde folgendes feſtgelegt: führt. bahn. Der Wald zu beiden Seiten läßt hier nur ſtän üfſen ſonſtigen Geeine begrenzte Ueberſicht auf die Landſtraße zu. nnen der in Frage n Orte T

Ohne das Nahen des die Chauſſee kreuzenden Eiſen yiſſſen zu dieſer her z vollzählig erſcheinen
Mandat niedergelegt. Ueber den Nachfolger iſt noch bahnzuges rechtzeitig zu bemerken, fuhr der von Gute Zugverbindung!

Förelg C ]hß nichts bekannt. r r Der Unterbezirksvorſtand der SPD.
Delitasch St Die parlamentariſch- demokratiſche einziger Schrei! Der Wagen, ſich mehr J. A. Grober, Vorſizender.

Line nun gehalten werden. maall s überſchlagend, wurde l
Krach im Razilager Wege e ch h tet d Wenig Dur dlerhtung dot Kinder ne n Veri wurde gemeldet, daß der Nazihäuptling ſammlung der Sozgialdemokr wen Partei ſprach anse en. letzungen ergab nichts Beunruhigendes.

er Kampf imlzj, drei weiblichen und drei männliche JInſaſſen,Schilling ſein Mandat zum Kreistag wieder (Berlin) über
eund niemand konnte erfahren, was die

in dem der Prolet dielunglück am zweiten Feiertag auf der Chauſſee
Coſtebrau Zſchornegosda erfahren wir rnoch: An der gleichen Stelle bei ütte, an dere onnabend, dem 11. April, nachmittags 556 Uhr,Herbſt 1980 der e re per Bubiag, el Solix (Solhaida).

stag“. Vor Eintritt in die sord tenrſache dazu war. Nunmehr hat ſich der nung e Genoſſe Raute h einſchließlich des Fahrers ſechs Perſonen, konnten t fall
Schleier auch von dieſem Geheimnis gelüftet. Belund Dr. Ludwig Queſſels. Dann führte erſt nach längerer Zeit, die die Meldung des Un-
kanntlich war Knüppelkunze vor einiger Genoſſe Hertz aus, die en vom 14. Sep glücks in Anſpruch nahm, aus ihrer furchtbaren Am zweiten Oſtertag gegen 12 Uhr3 Elſterwerda. AZeit in Deli zu einer Verſammlung. Dieſeſtember eine vollkommen veränderte Si Lage befreit und mit ſchweren Gehirnſverunglücktte an der Bahnüberführung Berliner
war gut beſucht und Kläning, dieſt uation geſchaffen haben. Mit dem Anwachſenſerſchütterungen und Verletzungen, zum Teil Straße ein Berliner Auto. Der en batts

ande uven Oberbonzen waren über dieſen

türlich gern in dieſe Geſellſchaft hineindrängt, be kratie zerſchlag
kam n im „Bismarck“, wo man ſich nach der ſondern e
VerſammluLiebens würdigkeiten zu hören. Ganz deutlich wurde und finden hierin die u

D ſetzen daß er es r ſeiner jahrelangen deshalb mit allen Mi
a it nicht fertiggebr

an die Futterkrippe der Nazipartei gedrängt dieſen Parteien die Ernüchwurde er den ganzen Abend gefoppt. Erbet daß der Reichsetat vom Reichstage vevabſchiedet

olg ganz der Nazis zur zweitſtärkſten Partei jene Strö die Kleidung völlig zerfetzt, bewußtlos dem Kranken wahrſcheinlich zu e nach anderen

aus dem Häuschen geraten. Schilling, der na mung eine Stärk erfahren, wel n Seie We e ne en will. Aber nicht bloß die Nazis,
in Drittel des Reichstages von der

mengefunden hatte, allerlei rechten Seite wollen die Demokratie beſeitigen
der KPD. Wir mü

e 3 er n unt hätte, ſolche Verſammfaſſung verteidigen. So groß na m 14. Sep-

F en w. nen wie d r v er d gert r R dnüpp e tene. on denen, die ſi rme der i werfen, ſo gro ute bei

te, ein anderes Auto
überholt, konnte die Kurve nicht mehr nehmen undiſt nur noch ein Chaos von Blech und Eiſen, das rigZeugnis von der Schwere des Unglücks ablegt. t n rn 827 a hohitehekder er

die Demo haus Lauchhammer zugeführt werden. Der Wagen ſagen auf der fal

en Die Gleisführung über die Landſtraße bedingt Das Oberteil des ing in Trümmer, dieer die Aufſtellung einer Bahnſchranke. Das e Se Be
mußte ſchon nau der erſten Kataſtrophe Cueveioen deren ſeine Frau blieb unve et
geſchehen. Bei der Beurteilung der Schuldfrage Dagegen wurde die Tochter durch Schnitt

Armbruch exnſter verletzt. Der en mußteetzte er ſich am anderen Morgen hin und ſchrieb wurde, wird uns im Auslande wieder mehr Ver abgeſchleppt werden. Du
ſeine Mandatsniederlegung. trauen entgegengebracht. So werden ſich dann Sturz ohne Folgen ——-32-—ueny ehe e vnre W 7 Bocwiz. Am 1. Feiertag, mittags 12 Uhr, Zeragtworn. Er Potitt und Feuilleton i 2zet:

—2 Wirtſchaftskriſe auch die Anwendung wirt ſſtürzte in einem unbewachten Augenblick der es Sei Aeherck; i en n i
Mandatsniederlegung. Die bei der Kreistags-ſchaftlicher Maßnahmen voraus. Erhal-

der kommuniſtiſchen Liſte 7 r des Reallohnes, Verkürzungſs hoch aus dem Fenſter, ohne ſich zu verHausfrau rer rbeitszeit waren die Ziele de bGertrud ichagelis hat

vent Donnerstag
den 9. April

er r aKonserven- Ausverkauf
r. für Provinz. Sport, nd1 jährige Sohn des Genoſſen A. Schoberſ guter e deeker ür den i er Künne, Halle.denten brtei letzen. Auch die noch nachmittags ſtattgefundene

Alle unsere Konserven sind von allerertter Qualität, v/ir übernehmen für

jede Dose volſe Garantie Die Preise sind nochmals o tark herabge-
retzt, deb sie eine ganz besondert günttige Einkaufs gelegenheit bieten

W

r



R

v
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deutſchen Grenzen wieder ren der AmerikaStrom der deu A rung mm anzu e er

S S die bisher e ne aufnahme d dar

en gen. Veſdien ert m

Ueber ſeine gibt die Sta-- Zwiſchen Wür und Wertheim am Mainſund die i hurner könnten ihre weißblaue Gea Bei den Auswanderern im erſten eine Kraftpoſtlinie.

r e Konſtruktion. die zum erſten Male

ein a geeſe Stück herrenloſen Bodens an
Sn der h e e e Zu Geid n Demen Veutei“

Schon die Reiſe einen Teil derLand der vorhandenen Mittel, dazu ehe Länder
Kanada wünſcht e einer größeren Garantieſumme.

r mm ten i t dlues ſei denn, daß en er z xe Allerügend zur ibſtändi mindeſte für eine u rgen 2 Auch i t heißt es. Urwald. g. u werden irre 10 5 bis 15
Tau man im allgemei

bewegt. All die Mewſchen, die auf der Aus

S en mit ale h zu einem neuen Br
te oder ausreichendes Von Mark r W 000 bisdie ſehen in der n üdaw iſchen Staaten ſind Argentinien, 40 069 mat nur e Se u der Aus

ien, Chile Winhe guay ſche Aus vanderer mitbringen auch einen geſunden, wider
nz. wa Maße auf eföhig. Tr die Fang iatdelsnsTraesdien m We T deide h n n en an und Erl S e r ope e

r au rlei ro
an mer junge Menſchen mit breiten Schul lich geſättigt und läßt niemonden ins Le So ulturmenſch e w o ve

und friſchen cher Arbeiter und A

Vübielegramm aus dem verwäſteten Manau
e die immer wieder verſichern, daß „ſie es c

n werden“, die alle Entbehrungen in Kauf
nehmen wollen wie die beiden r Je
n nach und nach 1000 Mk.

um als Anſiedler in den Urwäldern

n t ener uſtrie- u nnicht v h laſſen und ſcheinmal verzweifelt W ob es

i ſie git
S ungelernten Arbeiter betritt der Arzt, der

netragödie t ſi nender ab, die hell und bunt h beſteckt
ind und den Büroraum zum Weltzimmer machen.
s können keine großen Hoffnungen gemacht wer

den. „Was ſoll man da machen?“ fragt ein arbeitsh Elektromonteur, der acht Jahre als
maſchiniſt fuhr und nun wieder zur See will:her e ſeien nur noch e ſt

fe: nun möchte er nachJ auf eine Doch e genBe t vorliegen, laſſen die MogligheeitWer Anſtellyng augenblicki chtslos erſchei

nen: die Mehrzahl der aniſ r und
r kämpft ſchwer um ihre rtſchaftliche

ergeht es vielen.
wieder ſagen, daß

n gar

Denn man mußnen e alle Einwande
e enden und ihre e Vrenjen durch Dieſe Aufnahme von dem furchtbaren Erdbeben wurde o einem Sonderflugzeug von Managgua

n t abriegeln. „Und das iſt“, meint über Havanna nach Newyork befördert. Von dort erfolgte die telegraphiſche Uebermittlung nachet „auch e London durch bcteb
die uswandevrung von zuJahr zur Neuer Eröſtoß in Manggua. winter ohne Ende Im nördlichen Sardi,

Ein navpien herrſcht noch immer ungewöhnlich ſtrenges
Winterwetter. So wurde die nordſchwediſche Pro

vinz Norrbotten am wieder von ſchweren

e gut 3090 an.

a n eSeitdem die der de Auzwae Sie r unchen van kehr iſt lahmgelegt

o rem iſt es immer noch ein

t, nur auf über die Grenze fährt. Künftighin
ich vevbunden.e Jahres ſtelltedes ſenden die den Fiußiatarbhte ontingent. Es folgen und ſBayern großem t anwird es alſo inmit 3500, W tendero mit 1700, Baden und Ham Autobuslinie iſt daher das Sehebere Verkehrs

z a je e e rn J den Reſt Kaen mittel zwiſchen bie Städten. Jahrelang hat einen xn deutſchen Lände Linie ohne alle Weiterungen funktioniert Vor d e e r
Wo ſanden ſie die neue e dar r W Würzeueg i her u a Greree und bet e 21 Teil e r Srengg: wer x den behi

er mli rozen nahmen reiW en auf Veutche r ehen nach rrig W in Argentinien, 1500 in B. a u e St de mutet
Suſandi in Neubrunn quer über die Straße einenrſtreute z in der in cie r baum der W et wie rAutobuslinie ben ſetzt. ger Mauthäuſer au Boden wachſen, und wer die

irektion Würzburg läßt i nur noch die paar Kilometer zwiſchen Wertheim und S de

e zwiſchen d mit der tpoſt fährt, 4 un an der chort Neubrunn e er Keil en den R ten vornerghe die Strecke Wertheim unoſn men: „Hier e alles ausſteigen,
Vo ſind nun die Chaneen ür die auswandern unn. Es könnte dem W triotismus n Sie nichts zu verzollen?“

e e ſchaden, wen badiſchen] Wir hatten bisher immer geglaubt, wir hätten
Die von der Arheitbeſtett am meiſten heimgeſuch Land in einem bayeriſchen Poſtanto ſiven müſſen eine Reichspoſt!

werden d und wirpenzen (wage
Wenn die Coßomotive schhuchelft e ehe den weit

fehlerhafte Dchienenſ es ſo wollen.

B u. genness e ger än Der c
die neue Erfin

z Denn gerade die Lokomotive mit
ſetzung dafür iſt ſes n des gehen ſeit i en ehe z e de rhauſes iſt eine
Das R aber bisher nicht möglich geweſen. Um S e ger S X Ende amt
ger d n das lee d freie Ende der Stange derart, daß es alle BeEin Sache bei Trier, Bad am einflüſſe, Erſchütterungen uſw. e egtt iſt, mu re lw ungen des Tenders zur Lokomotive mitmachen

Stein, et der eburtgort n man zu Mitteln Ein Meßgerät, muß
Eine Trommel führt

arden. Senſation im Schuppen des p. von ri t s Schreibwerk ſelbſt wird von eineramts! Die e öffnen ſich einer dieſe v n i de t Zokomotwachſe et Ver
vor cher Blicken lang'am entrollt. Was hier a e den Papierſtreifen, der für eine Fahrt von

am umrankt mit den Kränzen einer Kilometer Länge ausreicht, über die Schreibplatteungfernfahrt das Licht der Welt erblickt, iſt das Gerät ber die und läßt ihn dann wieder aufwickeln. Quer zumſt ar nicht aufſehenerregend. Vom Führer- San S c muß Papier ſind drei Schreibſtifte angeordnet. von

ſtand greift eine Stange zum Tender hinüber: Teil denen zwei das Diagramm der vertikalen und horie at de eis au rend der notiert am Ra ehen re ne ln e p Freie ein e faſt nd ehe enwegungen wurde en r zurü en r werdenS r werde ha n geſchaffen: ein richtiger großer P Hundertmeterſte' ne durch eine Zacke Tauſend wer

e S e n amehrere en gekenz v 7 her de di v dient zum Eintragen der durchfahrenen

auf l d a da Orisbezeichnungen enthält ergibt ſich ſeinz ren unterſcheidet ſich Nutzen von ſelbſt.n An Hand der fertigen Zeichnung kann manprhewecun

S i e jene Gleigſtenen ermitteln, auf denen die VLokoen des geh r und ge
der Schienen vom erſchü

die Tänze der motive ſo unruhig läuft, daß im Intereſſe der55 W werken e nicht Betriebs it nur noch r lichkeiten r
Urſachen. ſondern erregen alſo

Aufgezeichnet laugenbl Jnſtand ſetzen oder Minderung der

Die eine neue Heimat ſuchen
9 9 9 e en nan

ASoate Uueſichten h eine e en

Schneeſtürmen deimgeſucht. Feſt der geſamte Ver

Beide Orte ſind mitſſin vergeſſen, wenn ein badiſcher Autobus

Wenn e Enwigeung zur Reichseinheit ina ar Su dieſem Tempo weitergeht, dann wird eng tens J

Großfewver
Jn VWaldorſ (Rheinland) v in einer Scheune

ein Brand augs, der ſchnell u griff, ſo daß inkurzer Zeit mehrere J hellen x

Da eine zurStelle war, beteiligte ſt e n. Einwohner
ſchaft an ben Kein Saiten Schließlich griffen

die Wehren aus Sinzig, Niederbreiſig und Burg-
brohl ein, denen es gelang, das die ganze Ortſchaft
vbedrohenbe Schadenfener einzudämmen. Alle Ge
treide- und Futtervorräte und eine Anzahl Maſchi
nen wurden zerſtört. Die Geſchädigten ſind nurzum Teil verndert

Drei Touriften tödlich verunglöckt
Wie aus Admont gemeldet wird, ſindhre in den Wänden des Großenn die während der Feiertage tödli verunglüg-

ten Wiener Touriſten Ellingen und Ade ſo
der St. Pöltiner Touriſt Lo tz tot aufgefunden

wrden. Die Leichen werden heute zu Tal gebracht.

Tauchverſuche des Nautilus“

r Portsmouth und Neu-Hamp-re an der nordamerikaniſchen Küſte unter
nahm der Nordpolflieger Wilkins am Dienstag die

Tauchverſuche mit dem für die Tlariafe
timmten UBoot „Nautilus“; die Beſatzung

tand aus 80 Mann und 8 Offizieren. e Probe
ahrt, bei der das Schiff 336 Fuß tief unter die

eeresfläche ſank, dauerte drei Stunden und ver
lief zur allgemeinen Zufriedenheit.

ritz Klarr verhaftet! Der von der Berlinergridurere ſteckbrieflich verfolgte Oberbuch

halter bei der Deutſchen Allgemeinen Verſiche
wer n Klarr, der der Veruntreuung vonk. beſchuldigt wird, konnte in Mäh
riſch-Oſtrau (Tſchechoſlowakei) verhaftet werden.

Neue HarzTalſperre. In der Nähe von Bad
e beginnen in dieſen Tagen die Arbeiten

richtung der Oker-Talſperre. Der Bau,
der in drei Jahren fertiggeſtllt ſein wird, koſtet

S etwa 11 Millionen Mark.
Arbeitern Beſchäftigung.

Er gibt ungefähr 1000

Jm Orkan geſunken. Während eines orkane S Schneeſnms ſank in der Nordſee das nor
Wolfangſchiff „Bouvet“. Die Mannſchafta gerettet.

Traurige OſterBilanz. Jn Frankreich ſind an
den beiden Oſterfeiertagen durch Automobilunfälle
21 Perſonen getötet und 81 verletzt worden.

Schiffskataſtrophe vor Ma'gga
o 8

u Schiff n toß wiſchen demJ Wo rious“ undDamp r Ngüoride hat im
vopfer gekoſtet. Nur mit Mühe

das Wrack der „Florida“ nach Malaga
abgeſchleppt werden.

per 3

W ma
uggeſchwindigkeit. Man kann die einzelnen
treckenabſchnitte untereinander vergleichen, um

el werdende Ausbeſſerungen nach ihrer
Dringlichkeit zu ordnen kann den Erfolg be
endeter Reparaturen einwandfrei nachprüfen. Und
man kann feſtſtellen, welche Ergebniſſe dieſe oder
jene Gleisbaumethode gezeitigt hat. Wandlungen
des Gleiſes durch die verſchiedenſten Einflüſſe,
mögen ſie auch noch ſo unſcheinbar ſein, können
dem Mechanismus nicht entgehen. Dieſer Apparat
„drückt kein Auge zu“.

Schließlich können auch die Eigenbewegungen
der Lokomotive wie ſie durch das Triebwerk oder
durch das Anhalten entſtehen, durch Anfahren,
Bremſen das Bild der Gleiswirkungen weder
beeinfluſſen noch verſchleiern. Dazu ſind dieſe
Eigenbewegungen viel zu geringfügig. Alles was

300 auf der Lokomotive an ſchlingernden und wippen
den Bewegungen zu Euch genommen“ wird. rührt
ausſchließlich vom Gleis her. vom Gleis und
keiner anderen Urſache

An dieſer Ausſchließlichkeit legt es, z die
jenennene Erfindung 7iaſſigreit erreicht, der i über

haupt denkbar iſt.Jn wenigen Meer (wörtlich: Minuten!) läßt

ie ſich an jede beliebige Lokomotive anbauen. Zum
erſten Male iſt es damit möglich geworden. das
Gleis zu prüfen ohne beſondere Kontrollfahrten
auszuführen. Man kann darauf verzichten. mit
Meßwagen und entſprechend komplizierten T
über die Strecken zu pilgern. Jm Rahmen des
fahrplanmäßigen Verkehrs vollziehen ſich

tätig Meſſung und Aufzeichnung. Ein Zug
n und automatiſch n die Lokomotivedas Spiegelb'ld zurückgelegter Strecken an ihrr entſchiedenem hat ein eines



Halle
Frauenausſchuß. Moragen,

nerstag, 20 Uhr. Eewerkſchaſts
Sitzung.

SAS. (Geſamtaruppe). Heute abend
s Uhr Sprochchorprobe im Jugend-
heim. Vollzähliges Erſcheinen der
Mital'eder iſt Pflicht. Jungſozialiſten
willfommen.

SAS. Tanzgruppe. Montaa. den
13. April. ällt das Tanzen aus. Es
findet dafür am Donnerstag, dem
16. April, ſtatt.

Aus dem Bezirk
Ammendorf. rera eo Ubr, Verſammlung en. Weſpricht Um zahlreichen Beſuch wird

gebeten. d gDonnerstag. denMerſeburg. April, abends 3 ühr,
im Hohenzollern“ Vorſtandsſitzung.
Voügähl. Erſcheinen wird erwartet-

Eilenburg. n.Donnerstag den 9. April. 20 Uhr.
In „Volkshaus“: Verſammlung

Gen. Lehmann. Zahlre ches
der Mitglieder erwartet

Der Vorſtand.

Barnſtädt. Donnerstag, 9. März,

meindegafthoferweiterte
abends 8 Uhr. im Ge

itglieder-
verſaummlung. Thema: l. Gründ na
gines Arbeit nvereins 2. Gründung einer Schutzſtaffel. eſctehnten:

Varteiſetretär Brauer Querfurtund Sport taenoſſe Buſch (Schraplau.
Wir laden unſere Mitglieder ſowie
alle ſportlich geſinnten Genoſſen
freundlich ein.

e denBad Liebenwerda. Fug eigen
abends 8 Uhr. in der iſerkrone
Parte verſammlung. .Panzerkreuzer
oder Hitler Refer. Grobver(Lauchhammer). Vollzähliges Er-
ſche nen aller Mitglieder wird er

wartet. vbend, 11. AprilNietleben Her gert
Zur Sonne Mitgl'iederverſamm-iüng. Rer. Gen. Werchan. Aüe

Knoßſſen müſſen erſcheinen. Gaſte
nnen eingeührt werden.

mündeGrö
Sonnapend. 11. April. 20 Uhr, umJotal Randhahn Gröbers) WMiiagl.
Verſammlung. Das Erſcheinen der
Gewerticha ts- und Svport'unktio-
näre iſt beſonders erwünſcht. 1. Be
richt von der ben 2.Manſeier und Parteitag. erchiedenes. Fed Serietene i und
eder Genoff e bringt den zweiten

ann mit.
Vockwitz. S Sonnabend, 11. Avril.bends 8 üsr. W rhaus auiterordenti e nergl
verſammlunga. Tagesordnung: 1. Geſchäſts u. Kaſſender cht. 2. len.
3. Parterpolitiſches. Die Genoſſinnen

W

und Genoſſen werden erſucht reſtlos

zu erſcheinen.

Praxis r nach
Moritzzwinger 18

Dr. med. Werner
Feehbarzt für Haut-, Harn und

Geschleehtakrankheiten

Donnerstag,
2224 Uhr

PepoiaanOperette von

Robert Stolz.
Zahlung der

4. Stammkart
Rate erbeten laugj

Der Bombenerfolg?
Da Multantenmadel

Muſik von Georg Jarno mit

M IMI VESE L V

Donnerstag, den V. April,
nachm. Ukr

KAonmnsert
der neuen Zoo- Kapelle

Leitung Paul Burghaus

Erſo

Mitarb. der
Fa. deinh. Koohl

j aseohmn. 4 Uhr. in beiden
Theatern zugteieh:

Der schönste Fum. der Sie gich
wünschen können!

in
Wahennaaſe:

Friedrioh Zeiniks herrliche Ton-
film Sohwankoperette mit

j Chariotte Susa, Gretl Theimer,

josé Wedom, Emst Verebes,

Paul Hördicer u. a. m.
Rin Meisterwerk der Regio!

z m. z

Spanmnender, als der beste
riminal-Roman, und loeäger:

als der beste stumme Harold-h ren Tier im.Rierzu: Hierzu:Der bunte Filmteil und die Der ausgereichnets bunte Teil

hochattuelle ung le hochaktuslle
Fax-tönende Wechenschau J Fex -täönende Wochenschau

Für lugengiche vardeten! ugengliene heben 2uwiritt!

Herqestellt c J
O m o n

Röotgen- und Lichtbehanälung

Leitfaden
durch die reichsgeſeztzliche

Arbeitsloſen
Kurze gemeinverſtändliche
Darſtellung der hauptſäch
lichſten Beſtimmungen über
die Arbeitsloſenverſicherung

nach dem Stande vom
l. Februar 1931. O
Hreis nur 30 Pfennig
(nach auswärts nur gegen
Voreinſendung von 35 Pig.
in BDriefmarken).
velde -Bucnhanchune

Halle a. S.. Gr. Viriehatr. 27

S
c

S

w

7

rühren billigſt aus

Baliesche
Jgerganse 2 Fernr. 21 422

Preiſe bedeutend ermäßigt
Mittel u. Halbſtämme,

ſch, Polyantha, Klerter-
roſen in beſter Qualität.

I 7 2in allen Forwen, Alleebäume,
ierſträucher. Nadelgenötze,

enſträucher, e und
Hoch ſtämmRhododendron, Magnolien

(mit vielen Knoipen)
Freilandazaleen. winterhart.

Polygonum Auberti, das amchnelliten und reſchſten blühende

Sch inggewachs. Ferner Eeibſt
t immer. Clematis. Giyzinen:
wilder Wein und alle Banm-

ſchu: artitkel.

C hBaum- u. Ronengehuien
van Tel. 21761.Haltenelle Lmie 8
(Fuchsberg oder Wörthſtraße).

Anmeldung Dienstag, d. 14. April,

Teitung
19 37

mit vielen wertvollen
Sildern u. Aufsäteen
von T. Dittmann,
Deter Fraßmann,
Songy Sender usw.
ist soeben erschienen

Freis mur 25 9fg.
Sestellungen nekmen
sämtliche Seitangs
Austräger entgegen

Voſsbott u äalle a. S., Gr. Arichetr.
nachmittags 5 Uhr, Knabenvolksſchule,

Bitterfelder Straße.
J.

Fundſachen Verkauf.
Am v und Sonnabend, dem

apparate, gegen ſofortige Barzahiung

Reichsbahndirektio

10 und 11. April

(Brettern, latten usw.)

findet jetzt täglich bis 5 Uhr

Gartenhesitzer!

aueh an Sonnabenden
a

tieute vormittag verschied unser Maschenkeer-
meister, Herr

Guido Trefflich
Lönger als 57 Jahre stand der Entschlafene in

unseren Diensten, bis er heute vormittag durch einen
terzschlag aus Dienst und Pfiicht heraus obderufen
wurde. Wir verieren in m einen treuen und zuver-
lässigen Mitardelter, dem wir auch ober das Grab
hineus ein ehrendes Andenken bdewehren werden.

Healle, den 7. Aprii 1951.

Die Direktion
der Mitteideutschen engeiharot Brauerei

Aktiengeselschatt
ehe Goele).

Satrasani en nach ne
Nicht „irgendein Zirkus, sondern
det alte bewahrte und einzigartige
Satrasami. Detrselbe, der vor Jahren
von der hallischen Bevölkerung

gefeiert und bejubelt wurde. Aber
heute ist er für Halle ein neuer

AMvhn
Der Sarrasani, der heute kommt,
ist in allen Teilen noch viel
größer, gewaltiger, reichhaltiger,
prächtiger

250 weiß grüne Autolastzüge
kommen nach Halle, die in schim-
mernden Goldbuchstahen den
Namen tragen:

un
Ein 10000 Menschen fassender
Riesenzeltbau kommt nach Halle.

eine Leuchtfassade, die in ver-
schwenderischer Lichtfülle Abend
für Abend einen Namen gegen den
dunklen Nachthimnfel zeichnet:

III
600 Tiere aller Erdteile kommen
nach Halle und 800 Menschen
aller Nationen, die sich mit Stolz
zu dem größten Zirkus aller Zeiten
bekennen, zu:

In
Ein Programm kommt nach
Halle, das höchstens einer noch
überbieten könnte:

J

Nur ganz wenige Tage
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